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Vorwort. 



Wer dem Studium vorgeschichtlicher Alterthümer obliegt, der weiss 
wie unentbehrlich, in Ermangelung der Originale, gute und zahlreiche Abbil- 
dungen sind. Die Herstellung ähnlicher Prachtwerke, wie wir deren etliche 
über ausländische und inländische Museen besitzen, erfordert Geldmittel, die 
nicht jedem zu Gebote stehen. Aber sind denn die kostbaren Eadirungen, 
Holzschnitte und Lithographien nothwendig? Für die Untersuchung der tech- 
nischen Detaüs genügen auch sie nicht immer; würden, um die Formen zu 
zeigen, nicht einfache Umrisszeichnungen genügen können? 

Der Wunsch, die Sammlungen, welche meiner Obhut anvertraut sind, 
weiteren Kreisen bekannt und nützlich zu machen, gab mir den Muth, eine 
Anzahl typischer Gegenstände aus denselben in Federzeichnungen abbilden zu 
lassen und zu einem Bilderatlas zusammenzustellen. Die schlichten Zeichnungen 
beanspruchen nicht mit den Bilderwerken eines Hildebrand, Madsen, Montelius 
oder Rygh in gleichen Rang gestellt zu werden; aber einen Werth haben 
sie: den völliger Correctheit. Für den Salontisch sind sie keine Zierde; auf 
dem Arbeitstisch des Archäologen und in der Hausbibliothek meiner schleswig- 
holsteinischen Landsleute aber, hoffe ich, wird mein Bilderbuch eine Stätte 
finden und, höre ich, dass es dort oft und gern durchblättert und benutzt wird, 
da wird dies mir eine hohe Freude sein. 

Die Originale der hier veröffentlichten Abbildungen sind, einige Aus- 
nahmen abgerechnet, im Besitz des Kieler Museums. Die wenigen in fremden 
Händen befindlichen Gegenstände sind in dem erläuternden Verzeichniss ge- 
nannt. Dieselben sind zum Theil in Holzschnitt dargetellt, doch sind auch einige 
nach Objecten aus der Kieler Sammlung früher angefertigte Holzstöcke benutzt 



worden. Für die gütige Erlaubniss der Königl. Dänischen Oldskriftselskab, von 
ihr publicirte Abbildungen für meinen Atlas benutzen zu dürfen, beehre ich 
mich hier meinen ergebenen Dank auszusprechen. 

Ich habe noch einer Pflicht der Dankbarkeit zu genügen. Auch die 
Herstellung einfacher Federzeichnungen erfordert erhebliche Geldmittel. Dass 
ich dieselbe ermöglichen konnte, verdanke ich der gütigen Beihülfe wohl- 
wollender Freunde und Gönner. Der Vorstand der Deutschen Anthropologischen 
Gesellschaft, die Direction des gemeinschaftlichen Fonds der schleswig-hol- 
steinischen adeligen Klöster und Güter und ein ungenannter Freund und För- 
derer wissenschaftlicher Forschung wollen hier den Ausdruck meines ehrer- 
bietigen Dankes entgegennehmen. 

KIEL, im JuU 1885. 

J. Mestorf. 



STEINZEIT. 



Wann das Land, das, von Süden nach Norden sich streckend, das 
Ostseebecken gen Westen abschliesst, seine ersten menschUchen Bewohner er- 
halten, lässt sich nicht in Zahlen bestimmen. Rauh und ungastlich mag es 
damaliger Zeit gewesen sein. Baum- und Feldfrüchte lockten die Einwanderer 
nicht, selbst die Nahrung, die Wald und Wasser gewährten, musste oft durch 
harte Arbeit erworben werden. Von der Hinterlassenschaft dieser ältesten 
Bewohner unseres Landes ist bis jetzt wenig in unseren Besitz gekommen; 
aber dies wenige zeigt uns, dass sie in ähnlichen Verhältnissen lebten, auf 
gleicher Culturstufe standen, wie die ersten Bewohner Dänemarks, die aus 
ihren hinterlassenen Speiseabfallhaufen bekannt geworden sind. — Werkzeuge 
und Waffen wurden theils aus Flintsteinen geschlagen und abgesplittert, theils 
aus den Knochen der verspeisten Thiere angefertigt. Auf der untersten Stufe 
der Cultur standen diese Menschen nicht; manche ihrer Fähigkeiten und Ge- 
wohnheiten hatten sie bereits von ihren Vätern geerbt: die Art den Flintstein 
zu schlagen z. B. verräth eine gewisse Methode, unter den Stein- und Knochen- 
geräthen erkennt man bestimmte an vielen Orten wiederkehrende Formen, und 
sie hatten bereits irdene Gefasse. 

Das Kieler Museum besitzt ausser einer Anzahl einzeln gefundener 
Flintgeräthe die Ausbeute zweier Wohnplätze aus dieser ältesten Zeit, deren 
einer an der Gjenner Bucht bei Süderballig (Ostküste Schleswigs), der andere 
am Kieler Hafen bei dem Dorfe Ellerbek entdeckt wurde. Am und z. Th. im 
Kieler Hafen fand man in Begleitung vortrefflich geschlagener Steingeräthe 
aus dem Geweih vom Edelhirsch angefertigte Aexte und Dolche, Wildschweins- 
zähne, Austerschalen und einige irdene Scherben; an der Gjenner Bucht auch 
Vogelknochen und Schalen von Mytilus edulis, Cardium edule, Nassa reticulata, 
Tapes palustra imd Littorina littorea. Die an einigen Orten massenhaft ab- 
gelagerten Rückstände menschlicher Nahrung zeugen von festen Wohnstätten. 
Gräber aus dieser ältesten Zeit kennen wir nicht. 

Vergleichen wir mit den Flintgeräthen auf Tafel I— ITE die Tafeln 
IV — XVn, da sehen wir, dass es Jahrhunderter bedurfte, um die Cultur der 
Steinaltermenschen zu einer so hohen Entwickelung zu bringen, die ausserdem 
nicht ohne Beeinflussung durch eine bereits weiter vorgeschrittene Ctdttir in 
südlicheren Ländern erreicht ward. Wir finden unter den Steingeräthen dieser 
jüngeren Periode bereits die meisten Werkzeuge, die wir noch heutigen 
Tages gebrauchen, und daneben Waffen (Dolch, Speer, Pfeil), Messer, Sicheln, 
Schleif-, Mahl-, Eeib- und Klopfsteine, Feuerzeuge und eine Menge anderer 
Geräthe für's Haus, die bei den Abbildungen nicht alle berücksichtigt werden 
konnten. Nicht minder elegant und gefällig als einige der schönsten Stein* 
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geräthe sind die Formen der irdenen Befasse, die für Speise und Trank bestimmt, 
auch den Todten ins Grab gestellt wurden. Halsketten von Bernstein und durch- 
bohrten Thierzähnen u. s. w. zeugen von dem Behagen der Menschen an per- 
sönlichem Schmuck. Besässen wir neben diesen Producten einer nicht geringen 
Kunstfertigkeit noch ihre Habe aus vergänglicherem Material, da würden 
uns aus den Gräbern der Steinzeit hier im Norden ähnliche Culturbilder ent- 
gegentreten, wie die Schweizer Seedörfer deren veranschaulichen. Wir wissen, 
dass man auch hier schon in der Steinzeit fast alle unsere Hausthiere besass. 
Einige freilich noch imverbürgte Funde machen es wahrscheinlich, dass man 
auch Feldfrüchte zu bauen begonnen hatte. Zahlreiche Werkstätten für Flint- 
geräthe und die aus kolossalen Felsblöcken erbauten Familiengräber zeugen 
von festen Wohnplätzen. — Die verschiedenen Formen der Steingräber und 
ihre Benennungen als bekannt voraussetzend, beschränke ich mich darauf, die 
hier zu Lande vorkommenden kurz anzuführen. Es sind dies: 1) Riesen- oder 
Lang -Steinbetten mit einer oder mehreren Kammern; 2) Rundbetten; 3) frei- 
stehende Steinkammem. Die Hügel sind ringsum mit Steinen besetzt, oftmals 
liegen die Decksteine frei zu Tage. Manche Kammern zeigen einen aus Steinen 
gesetzten kurzen Eingang, der in Schleswig und weiter nach Norden sich der- 
gestalt verlängert, dass er bisweilen die Länge der Kammer übertrifft. Gut ver- 
bürgte Nachrichten melden auch von Gräbern der Steinzeit, die nicht aus Fels- 
blöcken sondern aus faust- bis kopfgrossen Steinen aufgesetzt sind; andere 
weniger sichere wissen von solchen, die ohne Kammer nur in Gruben unter- 
halb des Bodenniveaus bestehen, in welchen die Leichen mit den üblichen Bei- 
gaben an Schmuck und Geräth bestattet waren. 
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BRONZEZEIT. 



Was wir von der einstmaligen Habe der Steinaltermensehen kennen, 
zeigt uns, dass sie sich bei der Anfertigung ihrer Werkzeuge und Geräthe 
keineswegs auf das practisch nothwendige beschränkten, sondern bereits, einem 
ästhetischen Bedürfnisse genügend, auch auf die Ausschmückung derselben be- 
dacht waren. Auf diese Menschen mussten die ersten, dem Golde gleichenden 
Bronzegeräthe einen tiefen Eindruck machen, und man versteht es, dass sie 
alles aufboten, um sich diese von auswärts gebrachten kostbaren Sachen zu ver- 
schaffen. Damit waren dem Handel die Thore geöffnet. Es ist möglich, sogar 
wahrscheinlich, dass dieser Handelsverkehr Anlass zu neuen Einwanderungen 
gab, bewiesen ist es bis jetzt nicht. In den Begräbnissformen z. B. änderte 
das erste Auftreten der Bronzen nichts. Die Todten wurden in grossen Stein- 
kisten bestattet; hier und dort auch in gespaltenen Baumstämmen, deren mit- 
unter mehrere in einem Hügel stehen. In Holstein sind noch keine verbürgten 
Funde von Baumsärgen vorgekommen, nur einmal fand man den Todten in 
einer aus grossen Steinblöcken errichteten Kammer in einer Holzkiste liegen, 
die indessen, soweit die Ueberreste erkennen Hessen, kein Baumsarg, sondern 
ein Nachen (Einbaum) war. Bisweilen ist der Leichnam auf eine Unterlage 
von Holz gebettet, mit Holz bedeckt und mit einem Steinhaufen überschüttet, 
bisweilen liegt er nur in einer Umrahmimg von Steinen; nach mehrfacher Be- 
obachtung mitunter auch auf einem Bett von Reisern oder mit Reisern be- 
deckt. — Nach der Einführung der Leichenverbrennung wurde die Steinkiste, 
den Bedürfnissen entsprechend, kleiner, oder man begrub die verbrannten 
Gebeine in einem Thongefass. Inwiefern diese verschiedenen Begräbnissformen 
älteren oder jüngeren Brauch verrathen, wissen wir wegen mangelnder Beob- 
achtungen nicht; doch können wir mit Bestimmtheit sagen, dass die Leichen- 
verbrennung nicht zugleich mit der Bronze auftrat, weil, wie schon erwähnt, 
in der ältesten Bronzezeit die Todten gleich wie in der Steinzeit unverbrannt 
bestattet wurden. Die Skeletgräber pflegen am reichsten mit Beigaben an 
Schmuck und Geräth ausgestattet zu sein. 

Die Funde von Bronzesachen beschränken sich indessen nicht auf den 
Inhalt der Gräber. Man findet deren auch im Erdboden, in Torfmooren u. s. w. 
und zwar unter Umständen, welche ausser Zweifel stellen, dass sie dort ab- 
sichtlich vergraben sind. Diese sogen. Depotfunde deuten z. Th. auf Giess- 
werkstätten hin, indem sie bald in halbfertigen oder misslungenen Guss- 
producten bestehen, bald in zerbrochenen Sachen, die offenbar in den Schmelz- 
tiegel sollten, oder in kostbarem Schmuck und Geräth. Die letztgenannten sind, 
und wohl mit Recht, als Weihgeschenke für die Götter aufgefasst worden. Wir 
kennen nämlich derartige Depotfunde schon aus der Steinzeit und finden deren 
in allen folgenden Perioden bis ans Ende des heidnischen Zeitalters, von wann 
uns durch die Tradition der Spruch erhalten ist: Was der Mensch bei Leb- 
zeiten vergräbt, des soll er im Jenseits gemessen. 
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Die schönen Formen der bronzenen Waffen, Werkzeuge und Schmuck- 
sachen veranschaulichen die Tafehi XVIII — XXXV. Mit wenigen Ausnahmen 
sind die Sachen gegossen, und wo bei getriebenem Geräth Nähte vorkommen, 
sind diese mittels Nietung, niemals durch Löthung, ausgeführt. Die Ornamente 
sind z. Th. gestanzt und zwar, wie durch Versuche festgestellt, mit bronzenen 
Punzen. Die mit Stahlpunzen ciselirten Ornamente lassen sich von ersteren 
genau unterscheiden. Gefundene Gussformen (s. Figur 190 und 208), Guss- 
zapfen und unvollendete Gussproducte bestätigen, dass die Bronzegeräthe keines- 
wegs alle importirt, sondern grösstentheils hier im Lande gegossen sind. Die 
alte Bronze besteht aus einer Legirung von Kupfer und Zinn und zwar durch- 
schnittlich 10 % Zinn auf 90 % Kupfer. Kupfergeräthe sind bei uns bis 
jetzt nicht constatirt, dahingegen sind Sachen von Zinn mehrfach vorgekommen 
(s. die Figuren 262. 314. 340). Ausser Kupfer und Zinn kannte man an Me- 
tallen nur das Gold, welches zur Ausschmückung der Bronzegeräthe diente, 
aber auch für sich zu kostbaren Schmucksachen und Gefässen (Tafel XXXIH) 
verarbeitet wurde. Glasperlen sind in Gräbern vereinzelt gefunden und zwar 
von schöner grünlichblauer Farbe. Bernstein wurde zu Perlen, Verzierung der 
Bronze und sonstigen Dingen, z. B. zu Handgriffen von mancherlei Kleingeräth 
(Fig. 291) verarbeitet. — Die Thongefösse sind in Betreff der Formen weniger 
elegant als in der Steinzeit und fast alle schmucklos. Dahingegen sind uns 
Proben vortrefflicher Gewebe aus Wolle erhalten, deren eine als Fig. 334 ab- 
gebildet ist. Sie veranschaulicht eine Eigen thümlichkeit, die ich bis jetzt aus- 
schliesslich bei Geweben aus der Bronzezeit gefunden habe, dass nämlich die 
Fäden des Aufzuges nach entgegengesetzter Richtung gedreht sind, als die des 
Einschusses. Fransen, mehrfarbige Gürtel und jene kunstvollen Wollstoffe, die 
in mehreren Lagen zusammengeheftet, an der Oberfläche mit tausenden feiner 
Fädchen durchzogen sind, die kaum 2 cm lang, an den Enden mit einem 
Knötchen versehen, dem Gewebe ein pelzartiges Aussehen geben, sind auch 
in schleswigschen Baumsärgen gefunden. Dass man in der Bronzezeit Leder 
zu bereiten und zierlich zu verarbeiten verstand, bezeugen zahlreiche Schwert- 
scheiden, lederne Rieme und die bekannte in der Nähe von Ratzeburg ge- 
fundene und im Lübecker Museum bewahrte lederne Tasche. Und neben diesen 
Beweisen von inländischem Gewerbe treten die Spuren von Handel und Schiff- 
fahrt, Viehzucht und Ackerbau immer deutlicher ans Licht. 
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EISENZEIT. 



Für die beiden älteren Culturperioden, die nach dem Hauptmaterial für 
Werkzeuge und "Waffen benannt sind, wurde in den vorstehenden Blättern 
keine nähere Zeitbestimmung versucht. Von dem Eisen können wir aussagen, 
dass es, nachdem es vereinzelt schon in Begleitung fremder Bronzen aufge- 
treten war, in dem letzten, vielleicht schon in dem vorletzten Jahrhundert 
V. Chr. so reichlich zur Erscheinung kommt, dass der Gebrauch eiserner Ge- 
räthe zu der Zeit hier im Lande ausser Zweifel ist. Die Formen gleichen 
denen, welche in den von keltischen Völkern bewohnten Ländern Mitteleuropa^s die 
vorrömische Eisenzeit kennzeichnen. — Ob irni diese Zeit neue Einwanderungen 
stattgehabt, lässt sich schwer entscheiden, weil durch die übliche Leichenver- 
brennung das Material, welches die sicherste Auskunft geben könnte, zerstört 
ist. Die verbrannten Gebeine wurden, wie schon in der jüngeren Periode der 
Bronzezeit, meistentheils in einem Thongefäss beigesetzt und dieses in Steinen 
verpackt und mit Erde überschüttet, wodurch kleine Bodenanschwellungen 
oder flache Hügel entstanden. Gemeiniglich aber hegen die Gräber nicht 
sehr dicht beisammen und so tief unter der Erdoberfläche, dass sie von aussen 
nicht sichtbar sind. Bei Sülldorf, unweit Blankenese a. d. Elbe, wurden in 
mehreren Gräbern die verkohlten Reste senkrecht steckender dünner Holzpfilhle 
bemerkt, die s. Z. ein äusseres Mal des Grabes gebildet haben dürften. Die 
Urnen gleichen hinsichtUch der Formen z. Th. denjenigen der Bronzezeit, doch 
pflegen sie mit einer Schale bedeckt zu sein (und diese Schalen zeigen, gleich- 
wie die zierlichen kleinen Nebengefässe, oft unten am Boden ein Grübchen), 
wohingegen bei den Urnen der Bronzezeit, wenn sie mit einem Deckel ver- 
sehen sind, dieser mit einem Falz in den Rand des Gefasses hineinfasst. Die 
Beigaben in den Urnen der ersten Eisenzeit bestehen in Kleingeräth und 
Schmuck aus Eisen oder Bronze und Glasperlen (s. Taf. XXXVI— XXXIX) . 
Uebergangsformen, die da zeigen, wie die Formen der eisernen Geräthe sich 
aus den bronzenen entwickeln, sind bis jetzt bei uns nicht nachweislich. Von 
Uebergangsfunden kann nur insofern die Rede sein, als in der Begräbnissweise 
eine gewisse AehnUchkeit sich kund giebt imd einzelne bronzene Schmucksachen 
und Geräthe von Bronzealterform in den Gräbern der ersten Eisenzeit gefimden 
werden. Brandgruben aus dieser Periode sind bis jetzt nur vereinzelt zu Tage 
gekommen. 

In einer späteren Periode, etwa in den ersten Jahrhunderten n.Chr., 
stehen die Urnen, von denen der älteren Periode durch die Form und durch 
mehr oder minder reiche Ornamente sich imterscheidend, dichter beisammen, 
oftmals in regelmässigen Reihen, bald auf einem flachen Stein und mit einem 
Stein (nur in seltenen Fällen mit einer Schale) zugedeckt, bald ringsum durch Steine 
gestützt, oftmals auch ganz frei im Erdboden. Bisweilen stehen sie so dicht, dass 
sie einander berühren. Nicht selten findet man Riesen- oder Langbetten aus der 
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Steinzeit zur Anlage von Umengräbem benutzt, deren kolossale Randsteine eine 
stattliche Einfriedigung gewährten. In der Regel dürfte die äussere Umfassung 
der Friedhöfe von vergänglicherem Material gewesen sein. Urnen und Beigaben 
aus Friedhöfen der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung sind auf Tafel 
XL — LV abgebildet. Skeletgräber mit characteristischen Beigaben sind aus 
dieser Zeit bei uns nicht nachgewiesen und ebensowenig sind bis jetzt Gräber 
aus den folgenden Jahrhunderten, der sogen. ,, mittleren Eisenzeit", zu unserer 
Kenntniss gekommen. 

Aus den ersten Jahrhunderten n. Chr. stammen auch die grossen 
schleswigschen Moorfunde (Depotfunde) aus Angeln (Torsberg bei Süder-Brarup) 
und Sundewitt (Nydam bei Ost-Satrup), von wo zahlreiche Gegenstände auf 
den oben citirten Tafeln abgebildet sind. 

Aus der letzten heidnischen Zeit waren aus Schleswig schon früher 
einzelne Gräberfunde im Kieler Museum vorhanden, aus Holstein sind deren 
erst seit einigen Jahren bekannt geworden. Schleswig kennt aus dieser Periode 
Leichenbestattung und Leichenbrand ; in Holstein herrschen Skeletgräber vor 
und zwar scheinen die Todten auf eine Unterlage von Holz gebettet und mit 
Holz und Steinen bedeckt worden zu sein. Bisweilen sind diese Gräber durch 
kleine Bodenerhebungen von aussen kenntlich, bisweilen liegen sie in flacher 
Erde und werden alsdann nur durch einen glücklichen Zufall entdeckt. Der 
Beigaben (s. Taf. LVI—LXII) sind bis jetzt zu wenige, um ihre Verwandtschaft 
mit dem Norden oder Süden klar zu legen. Etliche gleichen nordischen Fund- 
stücken, andere repräsentiren fränkische Formen. Li diesen dürfen wir, so 
weit unsere Kenntniss heute reicht, die jüngsten Funde unserer vorchristhchen 
und vorgeschichtlichen Zeit erblicken, doch mögen einige derselben in die 
beginnende christliche Zeit hinein reichen. 
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Erläuterndes Verzeichniss der Abbildungen. 

A l)kiirzu n «icn: KS. =--- Kieler Sannnlui)*^; FS. - Fleiisbui'^er Saimuluii^; W'ilu. — Wimliii;;^Vche 
Saiiiiiilmijr; ^l -^ Marx^eirselie Saimului)^*;; KpliAr. — ]\luj<enui iionliselier Alterthiinier 
in Koi)enha«ieii; H. — Holstein; S. = ^ Sclileswitr-^, L. _- l^aneiibur^^; SH. Schleswijjr- 
Hulsteiii. 



STEIXZKIT. 

Tafel I. 1. H. Fliiii^eriith aus einer 
Ansieilelun«^ aus der ältesten Terinde am Kieler 
HatVn, l)i«i und vor dem Dorte KUei'lxdv uml an 
der 3lündun^ d«'r Swenline. Ein •rrr)sserer Fun«l 
vt>n Stein- uml Knoehen^cräthen, 'l'liierkm>elien 
(darunter s«delie vom Kdelhirsch, Wilds<*li\veins- 
ziihn«' ete.i, Austernsehalen untl eine Seherbe 
von einem Thonj^etass. \*x^. hiff. 4, 5, (>, 7, 8, 
HJ. KS. 427«;. TmU. 
:?. S. Fliiitirerätli. «j;et'. I>ei K«)i»i>erl)y(^ unweit 

Cappeln. M XL 70. 
8. S. FHiit^orätll. Fundort Anj^eln? KS. '240:). 

4, H. Flilltaxt mit ln-sonders (rnt eriniltener 

scharfer Selineide; jri't*. mit 1 (Kllerl)eki. 
r>. H. IHcker Fliiits|»aii mit Spun-n der Al)- 

nut/un<if an «len Seiten uml an der Spitze; 

üvf. mit 1 'Kllerhek;. 

Tafel ii. <>. H. Axt voiiHirscIi^cweili, 
^^ef. mit 1 iKlIcrlM'k^. 
7. II. lloU*li von llirselii^owciliy «Lrcf. mit 1 

(Kllerl)ek\ 

5, II, Flintblock, von d«'m Sj»äne ai>«r<'^ln*^'iiK^ 

sind iNueleus); o«.|*. mit 1 (Kllerl)ek\ 
t). S. Flintfrerätli, ^.-et'. in der Nähe v(»n Eekern- 

iord«*. KS. ir>;>;5. 

10. H. Flint^roräfll, ;^^ef. in einem liiesenhett 

zwischen \Veddin<;ste<lt und Heid«-. KS. 4547. 

Tafel III. 11. H. Flintaxt mit lädir 
ter Sehneide; <;et'. hei Wandehvitz, Ksp. Olden- 
hurg. KS. 571)7. 
12. S. Deso^l. nach nnten ah<;espitzt ; '^vi. hei 

Sluush<dz in Anj^eln. 31. XI. .'U. 
l:l. S. Flint^erätll, ^ef. auf Huyholzfeld in 

An^rcln. M. XI. 141. 

14. S. Sclioilif^nforniiicei* Scliaher, }xt'\\ hei 
Siuusholz. 31. XL I»s. 

15. S. Birnenformii^er Schaber, ^^ef. hei Kup- 
periiye in Auireln. M. XL 70. 

1«. H. Fllnt«rerätli, frof, mit l ;^KIlerhek . 
17. S, Schaber, ^xc-f. im (iute Gehe, unweit 
Cappehi, in einem SteinhüVel. FS. 550a. 



Tafel IV. IS. S. Flintslcin. von dem 

kurze Späne al»«:esprenyt sind; an der unteren 

Seite sorj^tiiltig hidiauen; gef. i)ei Tin^lett'. KS. 

4727. 

11). S. (rcsciiliflViio Flintaxt. «>ef. im Iir)ohinder 

3Iour, büd West lieh vnn IladersleiKMi, unter 

einei- Stein^ehieht. KS. 5(Kl7. 
20. H. Vollendet«', aher no<*h nicht jicsehlif- 

fene Axt. Aus einer Steinkammer hei Docken- 

huden a. d HLhe KS. :>*»!(;. 

Tafel V. 21. Axt von (ininstcin. FS. ;VJ5. 
22 S. An dc;u IJreitseiten «icsehlilVene keilför- 
mige Flintaixty iref. im (tut«' i^uekha/^en hei 

Cappeln. KS. 

Tafel VI. 28. H. An den Iheit- und 
Schmalseiten fein ^eschlithMu* Flintaxt. KS. .-$784. 

24, S, Flintjixt, «^ef. mit der Hernsteinperle 
Fi<r. 30 zu Steinlierjrfeld in Anj^eln. Wdjr- 

2.'i. Siehelfrirmi^res Flintg:orath. Fundort SH. 

KS. 2(;2(>. 
2«. FlintsäiKfC, ^;ef. in Sehleswi««? FS. 5575. 
27. H. I)es.u4. KS. '2HM. 

25. Walzenförmi^^e, nach der l»ahn hin ah«re- 
spitztc Axt. Fundort i>ll. KS. 

29. AxtfiJrmiges Stück Ucrnsteiu. Aus der 
Samndunji: ties verst. Hreehslers IJallic in 
Hordesholm. KS. 24tl2. 

80. S. Bornsteinpcrle, jref. mit 24. AVd^. öG8. 

81. H. Bernstein |>orlc aus einem Stein^-rabe bei 
I{atjensdorf, Ksp. Heili«,reiduifen. Wdg. 6()Ü. 
Tafel VII. 82. Flache Axt oder Meissel. 

P^undiut SIL Wdjr. 4:iL 

88. S. He.sjrL, ji^ef. hei Sonderhur«^ auf Alsen. 

Wdo. :i:i5. 

84. H. Hesjjil.; oef. nehst 3 Flintäxten, 3 Breit- 
meisseln , 1 Sehmalmeissel und 4 spaiifor- 
mijri'H Messern in einem halhzei-st orten Steiu- 
orahe hei Thaden, Ksp. Hademarsehen. 
KS. 4447. (Hin ThonjicfäsH und ein Schleif- 
stein, die anfi:ehlich mit den obenj^enannteu 
Sachen }?ef., sind nicht in den Besitz der 
KS. gelang« t\ 



*» T>i*' Kit'Ior StiiiimluiDr wiirilo im Jahre IS:'»'» von Aw K6i»i;rl. ScIili'.-iW.-lIolHtein.-l.nuenl». <}f»rlUcliuft fnr tllo 
«».•imnihiii:.' uikI Krlialtun.' vntorlÄiidlscher AltcrlhOmer trc^rrniHlft uiul narli «Irr IhT'.» erfolptcu AtiHönuuK «ter (Jesollsclinft «Icr 
Künl-'l. riiivprMit.Tt zu Ki««! aU Ei^enthum Oberwie.icn. In jrlflchtr Weino wur«!«- ftticr «lic im .laliro 1852 auf .Suatikostcii 
2^«*V'rnn'l<'te FI«'iislMiri'fr Siimmlniig verfhjrt. hie Samminii^' «l«'* I.S|.'> verstorbciifii Advokaten Wiiidiii^r in 8chlc»wi}? war 
*«j|ion «ItT alten Kieler SumnilunK al» CJc«rhenk nbrrffebon; die Sammluntr des Dr. med. Mar.xsen in Cappeln wurde «acli 
'leisen lH'2 erfolgten Ableben angekauft. iHe^e Iwiden Privatsnnmdunv'en lieiM-bcn eine be»ondei-e He/eicluuing, weil lliro 
^»■parjitniiuun«Tlrunjr bl« jetzt erhalten Ist. 
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85. S. Axt mit ausladender Selmeide; jjef. l>ei 

IJroacker '.Sundewittj. KS. 
m\. H. Stoinaxt mit fast gei-aden Seitenlinien; 
jref. beim AVejrfbau, im östl. Holstein. KS. 
2135. 
37. Sehmalor Hohliiioissol* Fundort SH. FS. 

1025. 
})8. S. Holilmeissel aus einem It iesen- oder 
Jian<T-Stcinl)ett b. Hobenteide, Ksp. Seliestedt, 
nebst mebrercn Flintäxten, Schmalmeisseln 
und Scherben von Thonpfefässen. 
HiK S. ]lo1i1ineiH»e1 mit linsenfönnigem Durch- 
schnitt; ^ef. in Ang"eln. 31. 
Tafel Till. 40. S. SeliiiiAliiioiHSt^l von 
Knochen; «ref. mit einem Steinbeil mit Schaft- 
loch, einem kleinen, flachen Breitmeissel, 2 Flint- 
s|»änen und einer Scher])e von einem reich ver- 
zierten Thonjrefjiss bei Steinberg in Angeln. FS. 
2928. 

41. SchinalmeisHel. Fundort SH. KS. 

42. Desgl. Fundort SH. KS. 
4.1. Desgl. Fundort SH. KS. 

44. Desgl. Fundoi-t SH. VH. 1418. 

45. Desgl. Fundru-t wahrscheinlich Holstein. 
KS. 172<>. 

40. 8. Desgl ; bei Smedebre, Kr. Flensburg. 
FS. 5(K)7. 

47. S. Desgl.; gef. in der Xähe von Schleswig. 
KS. 

4S. Besonders eleganter, nur an der Schneide 
geschliffener Meissel. Fundort SH. KS. 

(Jede der hier vorgelegten verschiedenen 
Meisselformeii ist durcli zahlreiche Exem- 
plare vertreten . 

40. Broltiiieissol v«)n b?s()nder8 eleganter Form. 
Fundort SH. KS. :UI». 

50. Mei{$80l von selten vorkommender Form, 
indem die Schneide an der Schmalseite liegt. 
(Kreuzmei-ssel. FS. 102a. 

51. S. Zwischenform zwischen gradem Brelt- 
und SelimalnieiHKol , gef. bei Dolrott in 
Angeln. KS. 231)9. 

Tafel IX. 52, 53. Preilspitxcii. Fnml- 
ort SH. KS. 

54. S. Desgl., gef auf abgegrabenen) Moorlandc 
bei Eggebek, Kr. Tondern. KS. 541 :i. 

55. Desgl., Fundort SH. 

5«. Flintdoleli. Fundort SU. KS. 

57. S. Besonders schöner Flintdoleli, gef auf 

dem Felde bei Dörj»bof. Schwansen, M. TIT, 1. 
5H. Flintdoleli. Fundort SH. KS. 

Tafel X. 55). DolchniesKer mit dickem 
Griff. Fundort SH. FS. 5131. 
00. S. Flintdoleli mit viereckigem Griff; gef. 

in einem AVall bei Altenhof unweit Eckern - 

forde. KS. 4538. 
«1. S. Fliiitdoleb, gef. im Gute Buckhagen bei 

( appeln. M. III, 14. 
1^2. H. Desgl., gef. auf dem Felde bei Lütjen- 

burg. KS. 447(). 



ttS. H. Doleli oder Speer aus einem (Jrabe bei 

Trenthorst in der Xähe von JVeetz. KS. 

1158. 
64. S. FlintinesKor mit gekrümmtem Bücken 

und grader Schneide; gef. auf der Insel Sylt. 

KS. 47G1. 
«5. H. Fliatdoleh oder Speer mit breiter, zun- 

genfr»rmiger Spitze ; gef. l)ei Looft, Kr. Itzehoe. 

KS. Ol(>7. 
66. H. Desgl., nach unten abgespitzt; gef. beim 

Drainiren zu Stabei*sdorf auf Fehmani. KS. 

5220. 

Tafel XI. 67. H. Flintdoleli oder Speer, 
gef. bei Gollendorf auf Fehniarn. Wdg. 5(X). 
6K. Desgl., von besonders eleg»tnter Form. Fund- 
ort SH. Wdg. n5(». 
60. S. Desgl., aus einem Grabe bei Bohnert, 

Ksp. Kosel. KS. 4172. 

70. Desgl., unten gerade abgeschnitten und ab- 
geflacht. Fundort Schleswig? FS. (5908. 

71. S. Desgl., gef. bei Bbins (Sundewitt) KS. 

72. H. Speerspitze mit seitlichen Einkerbungen 
und Hals zum Befestigen an den Schaft, 
(fcf bei Bura<le unweit Bornhöved. KS. 
(;09(». 

78. S. Desgl., blattförmig mit Hals. M. III, 28. 
Tafel XIT. 74. OrilTende eines abge- 
brochenen Flintdolches, dem, um es ferner nutz- 
bar zu machen, am Bruchende eine gezahnte 
Schärfe aufgesetzt ist. FuTidoi*t SH. KS. 

75. Flintspan mit seitlichen Einkerbungen zur 
Befestigung an einen Schaft. Fundort SH. 
KS. 

76. H. Entwurf zu einem grossen Flintdoleli« 
gef. beim Pflügen in der Xähe des Wein- 
berges bei Putlos, unweit Oldenburg. AVdg. 
41K;. 

77. Flintspeer. Fundort SH. KS. 2184. 

78. S. Desgl., blattförmig, am unteren Ende 
mit bogenförmigem Abschnitt; gef. bei Bau 
unweit Flensburg. KS. 55!>7. 

Tafel. XIII. 7». S. Steinbeil, gef. auf 
dem Felde bei Tislund, unweit Christiansfeld. KS. 
5014. 
HO. If. Steinbeil, gef. bei Hennstedt, Ksp.Kalten- 

kirchen. KS. 1285. 

81. S. Desgl., gef. bei Stübbeck, Ksp. Ensted; 
südlich von Apenrade. Wdg. H>7. 

82. S. KeilfiirnilgresWerkzengr mit einem Loch 
am Bahnende, zu klein für einen Stiel. FS. 
5502. 

88. H. Steinbeil, gef. bei Sehwartau. a.übeck) 
KS. 501. 

84. Axt mit zapfenförmigem Ansatz zum Ein- 
keilen in den Stiel. Fundort Holstein? KS. 
1G84. 

85. S. Beil mit hammerförmiger Bahn und 
ringsum laufender Furche zur Aufnahme 
eines gespaltenen Stieles; gef. bei Bockhom 
Ksp. Älunkbrariip. KS. 46.%. 
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so. S. Axt- odor liamnierfönnij^es Werkzeug 
mit angebolirtoin Lorh am Jlalineiulo; gef. 
hei Früslev. F8. 

S7. H« Axt von ühiiliehcr Form wie Fig. 81; 
gef. in einem (Jarten hinter dem Sehreven- 
teieh hei Kiel. KS. -l^ö.*). 
Tafel XIV. SS. H. Steinaxt mit ovalem 

Seliaftloeh; *xe(. mit einer Fhnta.xt nnd einem 

Sehmahneissel in einem Steingnihe l)ei (Jrossen- 

lirode, unweit ()hlenl)urg. Wdg. 12. 

SD, S. Steinaxt, gef. in Seldeswig; das Original 
im K(»peMhagenor Mummhu; die Zeiclniung 
nach einer im IJesit/ des Kieh-r 3ruseu!Jis 
l)efin(Hiehen Xaehl)ihlung. 

00. H, Stehlbeil mit /ierlieh(>n ilohikehlnngen 
an den Si'iten; gel*, hei lh>rnhöved. KS. ö.'JO. 

IM, Desgl. Fundort 8U. KS. 22:11. 

«2. Desgl. Fundort SH. KS. VV,)>i. 

m. Desgl. Fundort SH. KS. 124.') 

«4. Desgl. Fundort Sil. Wdg. b^iy. 

5)5, S, Desgl.; gel', hei liouisenhind, unweit 
Sehh'swig. KS 2IMH). 

»«. H. Desgl., gef. hei Wakend.uf, Ksp. l'reetz; 
KS. 4*14(1. 

07« H. Desjrl., jret*. im (»ut(» Watern^'versdorf, 
Ksp. Lütjenhurg. KS. 2!M)(). 

OS. H. Desgl., gef. hei Wittt-nhorn, Kr. Segeherg 
KS. 55<». 

t)9. S. Desgl.; hesonders seliönes Kxemplar mit 
feinen erhahenen Keifen; gef. in einem zer- 
störten Hügel mit Steinkammer, angehlich 
nehst einem (ronvex ahgesehliflfenen Sehlt'if- 
stein. M. II. 44. 

100. S. Desgl.; mit gerundeter Hahn. FS. i:i42. 

101. H. Sogen. Ama/oiienaxt, gef. nehst zwei 
Sehmalmeisseln in einer Steinkammer hei 
Ahreubhurg. KS. 201'). 

105. S. Steinbeil, Fundort Schleswig. KS. 21i):l. 
TafeIXV. 103.Ste!iimit ausgesehliffenen 

(Jriihchen. Fumlort >^\\, KS. (>()7. 

104-. S. Stein mit kreu/.weis«? ringsum laufender 
Furche. Aus eim/m Hügtd in Schwansen. 
FS. 1145. 

105. S. Stein mit Loch, gef. nehst einer flachen 
fast rechteckigen Flintaxt in der Steinkammer 
eines Riesen- oder Langhettes, auf dem sjmter 
ein L'rnengräherfeld (h'r älteren Eisenzeit 
angelegt war. Dassclhe lag auf der Feld- 
uuirk Ftunmerhyt» S(rhwansen. KS. 47St). 

100. Flint-Klopr^itein, der durch den (iehrauch 
die Gestalt einer grohnarhigen Kug<'l er- 
halten hat. KS. 

107. HammerHteiu mit ringsum laufender Furche 
zum Festschnüren an einen gespaltenen Stiel 
M. X. 7. 

108. Besonders schöner SehleifKteiu. KS. 
100. H. Sehleifntein, an deroheren und unteren 

Fläche muldenförmig ausgeschliffeu ; gef. auf 
dem Felde hei Warringholz, unweit Scliene- 
feld. KS. :)5()2. 



1 10. H, Klinf keruy von dem spanl">rmige Messer 
ahgesprengt sind; *:rt*f. mit *J1) ähnlicben 
Steinen in einem Wall hei Swinliusen (Dith- 
marschen; FS. 

111. S. Scrhöne radförmige Scheibe von Por- 
phyr; ixef, nehst ca. 24 zerhrochenen Thon- 
gefässen, 1 Hohhueiss<d, 2 Schnndmeisseln, 1 
Sj)eerspitze. 2 flachen .\<'xten oder Meissein, 
vielen spanförmigen Klintmes.^ern, 7 Bern- 
steinperlen, einem Stück Oclier, einem Stück 
Schwefelkies, eiucuj Kiuderzahn un<l mensch- 
lichen (ieheinen, in einem (hniggrahe Deng- 
hoogi auf Sylt. KS. :i25il. 

1 12. S. (IrosserSebleifstein mit tief ausgesehliffe- 
nen Kiirehen; gef. in derlladdehyer Kirchlu)l*s- 
maucr. KS. 1JM;2. 

H3« H. Flintgeriith, flach, mit gerundetem 
winkelförmigen Ausschnitt, ahsichtlich ahge- 
splittert zu einem hrauchharen Schahwerk- 
zeug; vielleicht zum (iliitfen und Ahschahen 
von Holzstiihen l*feils<'häften?; henutzt ; 
*^v( hei Heide. KS. 4:}i\.) 

114. S. Fllntj^ehltb mit /apfenfr>rmigem Fort- 
satz, ahsichtlich hergerii-htet, tauglich als 
Bohrer. (Jef. hei Huyiudz unweit Kappeln. 
MS. XI. HO. 
Tafel XVI. 115. If. (Juergeschärfte 

Pfeilspitze von Flint, mit Flintäxten, (irad- und 

Jhddmeisseln, durchhohrten Aexten, spanförmi 

gen Messern u. s. w.; gef. in einem Steingrahe 

yBiesenhetf ?) auf der Futloser Haide, unweit 

Uldenhurg. KS. 19r)(;. 

110. Bernsteinperle. Fundort SU. KS. 

117. S. Desgl.; if*'\\ nehst 04 anderen, von 
denen einige suh 11H--122 ahgehildet sind, 
mehreren Thongefässen, darunter der Becher 
Fig. 140 und «ler Deckel Fig. 149, Hälfte 
einer am Stielloch ahgehrochenen Steinaxt. 
2 Flintäxten, 1 Flachmeissel, 4 Schmal- 
nu'isseln, 1 Flintspeer, 2 Dolchmessern mit 
dickem Cirif^', DJ s]mnt7»rniigen Messern und 
ndi gesehlagenen Flintstücken <'tc. imStrump- 
hoog, südwestlich von dem Kampener 
Leuchtthurm auf Svlt. KS. 4(»S:,. 

IIS, 

11». / 

läO. gef. mit 117. (Sylt). 

121. \ 

122. 

12Jh S. ilarpnne von Knochen; gef. in einem 
Moor hei Törning, Xordschleswig. KS. 2977. 

1 24. Durchhohrter Thier/alin, als Schmuck oder 
Amulet getragen. FS. 

125. S. Fisehsteeher von Knochen; gef. hei 
nieru]), Ksp. Scherrehek. ¥S. 5050. 

120. H. Flintspecr mit gezahnten Seiten, dio 
Spitze ahgehrochen; gef. hei Latendorf, 
unweit Xeumünster. KS. 4272. 

127. S. Flintspeer mit gezahnten Seiten; gef. im 
3Ioore Lyskjär in Angeln. FS. 40<)0. 
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läH. H. Axt von Hirschlioni; pof. nebst 129 
und oinor Anzahl Flintprcräthc und Thier- 
knocluMi am Uforrande des Bothkaniiier Sees, 
im (tute Bothkamj). KS. :U(y\. 

liO. If. Axt von Hirschhorn; frol mit 128. 

130. S« Axt von Hii-seldiorn, <rel'. an der Au, 
mitten in dem Moore Lyskjär l>ei Sehejrjre- 
r*>tl Norder Braruj)\ 31. M. 1. 

181. H. Tliongrefüss, {ref. nehst einer Flintaxt 
in einem (irahhüffel bei (irünentlial im (hite 
Hani'rau. Der Hüjyel hatte hei 75 em. HTdie 
einen Durehmesser von 5 m. Die (iruft, 
2 m. lang und 1,5 m l>reit, lajr unter dem 
Ki»den. Länpfsriehtunj^ von S. O. naeli N. W. 
Das (teräss stand an der Westseite, tia neben 
laj; die Axt. Teber die (irut't waren im 
Niveau des undiefjenden Hodens «»iin'^^e 
Steine jjepaekt und darüber der Hiijjel auf- 
j^eschüttet. KS. 5H52. 

ia2. ThongreniKS. Fundort SH. KS. GDI. 

158. H. Thonbocher. Aus einem (ii-abhü;i:el bei 
.lohannisthal, unweit Oldenburj:^, mit 1 
Schmalmeissel und 2 .Xxtbruehstüekeu, jref. 
Wdg. 25S. 

184. H. Thon^efäsK, gef. nebst einem S.lnnal- 
meissel und einem roh behauenen Stiiek 
Flintstein in «unem Steingrabe zwischen 
Hornhöved und (JönnelH'k. KS. 1JKX>. 

18o. lloich verziertes ThongrefäsH mit Henkel- 
Fundort SH. KS. <W(). 

180. H. Thonpefass mit Wellenlinien und ein- 
fjestochenen dreieckiof(?n l'unkten; ^^ef. in 
der Nähe von IJordeshcdm. KS, 24()7. 
Tafel XVII. 187. S. Kleines Henkol- 

g:efä{H8; j^ef. mit 148 in einem Kiesen- oder 

Lanjrbett auf Sylt. KS. 40S:V 

18H. S. 189. S. Keich verzi(«rte Tliongrorüsse; 
j^et. mit 111. 'DenfrhoojT). Die einpfestochenen 
Ornamente der reich verzitnten Gefässe aus 
dem Denjjhooff sind z. Th. mit weisser Masse 
ausgefüllt. Aus den in der Kammer zer. 
streut liej^enden Scherben von mindestens 
24 Genissen liessen sich 11 zusannnenfüjren. 

140. S. Hecherförmipfes TliongrefalHH ; f?ef. mit 
117—122 und 149 (Strumphoopr) KS. 4085. 

141. H. fref. mit 111. (Denofhoojr). 

142. S. TlioiuirefUss mit aufj?elejjtem rinjjsum 
laufenden Keifen. Hohe Arbeit. (Jef. in 
einem (Janjfjjrabe bei Ober- Jersdal (Eisen- 
bahnstation), nebst Fi|T. 144, Bruchstücken 
vorreinem dicken Oefäss, 1 Hohlmeissel vom 
Typus V'iff. .•{!), 1 kleinen f^eschlififeneu Flint- 
axt, einer desgl. unjfeschliffen , 1 Schmal- 
meissel und 4 spantörmi«fen Messern. Die 
mit Erde angefüllte Kammer bildete ein 
stumpfes Dreieck, von welchem nach Osten 
der (rang auslief Knochenreste waren nur 
wenijre erhalten. KS. 5099. 

148. S. Thongrefilss von roher Arbeit. Fund- 
ort S. FS. 1489. 



144. S. (ief. mit 142 (Ober Jersdal . 

145. S. (?ef. mit 111 iDenghoog;. 

14c S. Bruchstück eines flachen Teller« von 
Thon; g-ef mit 111 'Denjjhooof). 

147. S. Oef. mit 111 ; Denjrhoon:i, 

14H. S. Kleiner Tlioiibeelier, aus einem 1S7<> 
zerstr»rten Biesenbett bei dem Kampi'ner 
Leutrhtthurm auf Sylt. Dasselbe enthielt 
i\ Kannnern. In der mittleren fand man 
nur einijre vennoderte (iebeine: in der «"»st- 
lichen eine Steinseheibe wie Fi»?. 111, eine 
Axt mit Stielloch und einige Flint^erätbe 
un<l 2 Thongrefüsse iFig. BJ7 ; in der west. 
liehen einen kleinen Thonbeeher (148) neb>t 
anderen Thonjicfässen, die sämmtlich in <le!i 
Ecken der Kannner standen, .-J Bernstein- 
perlen und ein Bnu-hstück von einem Flint- 
doleh. Oben in der>elben Kammer, durch 
eine ca. 28 cm dicke Erdschicht und ein 
Steinpflaster von dem unteren Gi'abe jre- 
trennt, fand man ein Bronzeschwert, einen 
Bing von (iolddi-aht , Bruchstücke von einer 
Fibel, einige Thongefässe, Flintspäne und 
^sonstige Kleinigkeiten**. KS. 408;V 

149. S. Deckel mit Löchern zum Durchziehen 
einer Tragschnur; die eingestochenen Orna- 
mei;te mit weisser Masse ausgefüllt; gef. 
nnt 117 etc. St -nmidioog.} KS. 4085. 

BRONZEZEIT. 

Tafel XVIII. 150. H. Bronzeschwert. 

gef im (tute Gaarz bei Oldenburg in einer 

Wiese, 1 F. tief zwischen 2 Steinen. KS. 971. 

151. S. Desgl.; gef. mit zwei anderen Schwertern 

in einem Wiesenmoor bei Oriesgaard im 

Gute Bundhof (Angeln). Zwei lagen dicht 

neben einander, die Spitzen in entgegt3n- 

gesetzter Bichtung. Das dritte (Fig. 174) 

I zerbrach KS. 2227. 

! 152. S. Bronzeschwert. gef. in einem iloore 
bei Oei-sherg, Ks]). Töstrup, .\ngeln. y[. 
i XVJ, 11, h. 

, 158. Bronzeschwert mit schmaler, dicker Klinge, 

Fundoi-t SH. KS. 

154. S. Bronzeschwert mit 5 kräftigen Nieten 

' an der Oriff'zunge zur Befestigung der Griflf- 

; bekleidung von Holz oder Hörn. Aus einem 

(irabhügelzuBumohrshofaufAlsen. KS.4644. 

; 155. H. Bronzeschwert aus einem Grabhügel 

I bei Langein, unweit Barmstedt. KS. DHd. 

1515. H. Bronzedolch, ^oW beim Wegebau im 

östlichen Holstein. KS. 2 187. 
157. H. Bronzedolch, gef bei Neudorf unweit 
Kutin. KS. 900. 
I 158. S. Brouzedolch, gef in einem Krdhügel 
I ((rrabhügel?) in Schleswig. KS. 

159. Bruchstück einer nach dem Grift' hin 
stark ausladenden BolchklinjBTe. Fundort 
SH. KS. 
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100. H. Broiizedolch, <»ef. lubsf eiiur Brouzo- 
nadel und eiuoin Hnichstnck von cint^ni 
Rinpfe von Jironzedraht in einem (xrabhfij^t'l 
bei HIankenese a. d. Elbe. KS. :1:W1. 

1(>K Desj»;!., mit breiter blattir»rmiorer Klin<re. 
Fundoit SH. KS. 72G. 

1«2. Fraofment eines Seil wortknaii Fes. Fnnd- 
ort SH. KS. 748. 

I«8. Desjil. Fnndort. SH. KS. 

l«i. Schwertkliailf von IJron/.e. Fundort Sebles- 
wijr? KS 41S4. 

IC.'i. H« Haken von Bronze' in Gestalt eines 
Thierkojd'es an einer flachen S(!heibe. Inhalt 
eines (irabes oline llrnenreste oder (»el)eine, 
im Zentrum eines Hnfr*ds, weh'her noch ein 
Nel)enjrral) umschloss. Fnndort (lönnebek, 
Ksp. Bornhöved. KS. r>JMj<). 

1««. H. Broiizesehwert ans einem Skeletgrabe 
bei Vaale, unweit Wüster. Der Todte war 
in einen troofähnlichen Hol/.kasten gelejft, 
aUem Ansehein nach kein «Gewöhnlicher 
Banmsarfjf, sondern ein Nachen (Kinbanm) 
mit Löchern (für die Ruderpflöcrke? am 
Rande. Dieser Nachen stand in einer uns 
«grossen Felsblöeken (errichteten Steinkiste, 
über welche der Hüj^el angeschüttet war. 
Ausser dem Schwerte fanden sich als Bei- 
gaben: ein kurzer Bronzedolch, 1 Schaftcelt 
vom Typus Fig. 217, 2 Fibeln ähnlich Fig. 
.•ai und :U2, 2 Bronzestäbchen Fig. 2«»;) 
und das TlH>ngefiiss Fig. f?(i2, welches zn 
Füssen des Todten stand. KS. (J()2H. 

1(57. H. Kleiner abgeschliflener Bronzedoleh 
auft » !:.!"n abgepHügten Hügel, in welchem 
der Dolch ca. o-. wa. ::nt«'r der Oberfläche 
lag, ohne Spur einer Steinsetzung, («rf bei 
Keller un\veit Haneran. KS. (1135. 

IftS. H. Ortbaiid einer Schwertscheide; gef. 
nebst 1 Bronzeschwert, 1 Bronzedolch, dem 
Bronzeknojjf Fig. 310, 3 Doppelknöpfen, 
2 Spitzknäufen (tutuli;, Fragmenten eines 
IJronzemessers nnd einer Fibel, in einem 
tirabhügel im Gute (inibau bei (»Idesloe. 
KS. 3325. 

169. H. Ortband einer Schwertscheide nebst 
Resten der ledernen Scheide, 2 dazu ge- 
liörenden Oesen für das Wehrgehänge nnd 
einem wohlerhaltenen Bronzeschwerte ; gef. 
in einem Hügel auf der Feldmark Siems bei 
J^übeck. (Lübecker Museunü. 

170. H. Desgl. Gleichfalls aus einem (Jrab- 
hügel bei Siems. (Lübecker 3Iuseum). 
Tafel XIX. 171. Hronzesehwert. Fund- 
ort SH. KS. 

172. Bronzedolch. Fundort SH. KS. 531)8. 

17JJ. H. Bronzedoleli, gef. in einem (irabhügel 
bei Nutteln unweit Schenefeld. Der Hügel 
umschloss eine muldenförmige Steinschüt- 
tung von W. nach l) , 2 m lang und 
1 in breit, ('eber dieser Steinschüttung lag 



<licht unter d«'r (M)crriäche im Sande der 
Dolch, welcher noch in einer hölzernen 
Scheide steckt^ KS. (»050. 
17-1-. S. Fragrmeiit eines schönen Bronzeschwer- 
tes, gvi'. mit 151 ((iriesgaard, Angeln). KS. 
2228. 

175. B. Bronzeselnvert, gof. in Holstein. KS. 
2458. 

176. S. Bronzeselnvert, gef beim Pflügen im 
(»Ute Kaltenhof bei (tettorf KS. 3178. 

177. S. Bolcli^riir, gef in Schleswig. KS. 143(». 
17S. S. Kurzes Broiizesehwert, gef. in einem 

3looi' bei Friedrichsort. KS 2848. 

171). S. iwriir eines Bronzedolches, ^^Qi'. nut einer 
Bronzenadel untl einer abgebrochenen Flint- 
speei-s))itze neben einem Skelet auf Raubjerg- 
feld bei Apeniade. ¥S. 4Ji9S. 
Tafel XX. 180. S. Bronzeseh wert 

mit dem Ort band der Scheide. Aus dem Skelet- 

grabe im südöstlichen Krockhoog auf Sylt. No. 

752(). 

ISI. S. Bronzesehwert, ^rt^f. mit den Resten 
der In'Jlzernen Scheide und einem Schaftcelt 
vom Typus Fig. 217, in dem nordöstlichen 
Krockhoog auf Sylt. 7520. 

IHÄ. S. Bronzeschwerty gef. nebst einem kleinen 
Bronzemesser, einem Flintspan mit Spuren 
von Abnutzung, zwei Flintäxten oder Meissein 
und 1 Flintschmalmeissel etc., in dem zweiten 
Turndälhoog auf Sylt. 7537. 

183—185, S. Bronzesehwert mit Scheide und 
Ortband (Fig. laS). 183 zeigt die Klinge 
ohne Scheide, 184 und 185 die Klinge mit 
der lädirten Scheide, von beiden Seiten ge- 
sehen ; gef. nebst einem zweiten kürzeren 
Sehwei'te von gleicher Form und Fragmenten 
von Nadeln u:j<1 ril;<ln u::d J{osten von ge- 
webtem WoUeuzeuge und den verbrannten 
(iebeinen von 3 menschlichen Individuen 
nnd einem Hirsch oder Reh, in einer grossen 
Steinkiste in dem Kl. Brönshoog auf Sylt. 
7551. 

18«. H. ParadewafTe oder Wiirdezeiehen von 
Bronze; gef. bei Mönkhagen, unweit Lübeck. 
Das Original im Privatbesitz. Eine Nach- 
bildung in 3Ietall in dem Kieler Museum. 
KS. 31)44. 

187. B. Sogen. Sehwertstab, gef. im Gute 
Bossee, unweit Rendsburg, in einem Grab- 
hügel. KS. 970. 

188. S. Orthand der zu dem Schwerte 183 ge- 
hörenden Scheide. 

189. B. Zusammengebogenes Bronzesehwert «^ 
gef. nebst einem Bruchstück von einem 
Bronzeringe in einem (irabhügel im Gut^ 
Ferdoel bei Ploen. KS. 1808. 

15)0 a— c. S. Kine nur in Bruchstücken erhal- 
tene Gusgform für ein Schwert mit (Jrift'- 
ungül und Klinge mit rautenförmigem Durch- 
s<hnitt. In dem an dem Abschnitt von 
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Fij^. i: sii.'lit hären Luch, Wflcht's an Ijoidon 
Hült'ttMi der Form der Läiij^e nucli himlurch 
geht, steckten noch die Ueste eines ver- 
kohlten Il4>lzstul>es, der niiithniusälich zur 
Verstärkung der hingen, scIi malen Form in 
den noch feuchten Thon hineingelegt war; 
*^o\'. am Ahljange eines (inddiügels auf der 
Insel Sylt. KS. V)'M). 

Tafel XXI. 101. Broiizcselnrert mit 

(iriffangcl. Fundort SH KS. 

15>2. BroiizONcliwert mit reichverziertem <irit!*. 
Fundort Sil. KS. 

193. H. IJeichver/icrter Sc^liwortgrrilT von 
gleichem Typus. Fund«irt Holstein. KS. J)7<M). 

1$)4. Reichverzierter Seh wer tgrri IT von gleichem 
Ty|>us. Fundort SH. FS. 

11K>. licichvcrzierter ScIlWcHgrrllT, j,deichfalls 
mit facettirtem (iriff, aher «lie Seitenlinien 
ni<-ht aushiegend, sondern einhiegend. Fund- 
(u-t SH KS. 

106. S. Knopf eines Dronzeschwertes; gcf. mit 
151 und 174. 

11>7. Knauf eines F.ronzcschwertes. Fundort 
SH. KS. 

lt)S— 200. Miniiituniachbildnuicon von Hronze- 
schwertern, die hisweilen statt der wirk- 
lichen Watten in die (irüher gelegt wurden. 
FS. '2'M\n. 

201. S. Symbolisches Schwort (>dt»r Doleh von 
Kronze, aus einer Urne; gef. im Staevnhöi 
hei Maugstrup, unweit Hadersh'hen. KS. 
5ii:5->. 

202. S. lironzeceU, gef. in Schleswig KS. 
20». Desgl. Fundort SH. KS. 

204. Desgl. Fundort SH. WMg. r)5:5. 

205. De**gl. Fundort SH KS. i)'2H. 

20«. 11. Hammcrförmiger Colt, gef. auf der 
Putloser Haide bei Oldenburg. KS. 57(>:). 

207. Schaftcelt mit Oese. Fundort SH. KS. 27:11. 

208. S. Hälfte einer GusHform von Sandstein 
für einen ('(dt; gef. nebst einem Flintsjieer 
beim Ftlüjien auf einer Anhöhe zwischen 
Sonilerburg uml rikebüll auf Alsen. Heiile 
Häiften vorhanden. KS. 4111. 

200. H. Hronzccolt, gef. in einem Waldbach 
bei Schierensee, unweit Kiel. KS. I.'n2. 

210. Desgl. Fundort Sil. KS. 

211. Desgl. Fundort SH. KS. 

212. S. Desgl., meisselfönnig; gef. in der Nähe 
von Süderbraru]*. KS. ,-)0S(>. 

Tafel XXI f. 213. Schaft oolt von 

Hronze. Fundort SH. KS. 

214. H. Desgl.; gef. nebst der Lanzenspitzc 
Fig. 2.*>4, einem Halsschmuck Fig. 303, zwei 
Armbändern von IJronzeblech, Fig. 333, drei 
Armbändern von anderer Form, Fig. 330, vier 
Sehmucknadelu, Fig. 304 und einigen Bcrn- 
steinperlen; letztere z. Th. scheibenförmig, 
z. Th. von der Form einer abgeplatteten 
Kugel; merkwürdig dadurch, dass bei einigen 



in dem Loch ein Stückchen aufgerolltes 
lironzeblech steckt, wohl um das Feuer des 
Hernsteins zu erhöhen. Sämmtliche Gegen- 
stände lagen in einem Thongefäss, wehrhes 
in einer natürlichen Hodentu'hi'diung lieige- 
setzt war. Verbrainite (iebeine lagen nicht 
in dem (Jelass, doch hafteten in der Krde. 
welche an der inneren Wandung hing, einige 
wenige und so kleine verbrannte Knochen- 
Nplitter, dass die Autt'assung des Fundes als 
(•rabfund unbegi'ündet wäre. Fundort Tins- 
dahl bei Kissen, unweit HIankenese a. d. Klbe. 
KS. OHU. 

21.'>. Schaftoolt. Fundort SH. KS. 8(i7. 

210. S. De«j;l., aus einem (irabhügel bei ^lunk- 
brarup, unweit Flensburg. FS. r>(>27. 

217. Desgl. Fundort :<\{. V^. 1404. 

21S. Desgl. Fundort SH. KS. 

210. Desgl. Fundort SU. h'S. USO. 

220. H. Desgl.. aus einem (irabhügel vt)n 2 m 
Höhe und llV« m Durchmesser bei Keher, 
Ksp. Schencfeld. Der Hügel enthielt einen 
Steinkern und einen Steim-ing. Der Steinkern 
war zersti'irt. Nach Westen fand man inner- 
halb des Steinriiiges und angeblieh unter dem 
Hodenniveau eine zweit<; kleine Steinstrhüt- 
tung. In dieser lag «ler Dolch tnid von 
diesem abgesondert ein Haid'en K(dilen. 
KS. ()D2r>. 

221. S. Sohaftcolt von Hronze; gef. in der Erde 
bei Hadersleben. KS. 8(;4. 

222. S. Schaftoolt. Fumlort Schleswig. FS 2433. 
228. S. Zwei gegossene flache Bronxoschoibou 

Kasscbi; an einem Hronzering, dessen ab- 
geflachte Knden über einanderfassen. lief, 
mit 1 deh'cten Hängegj'fäfcs, 3 Huckeln 

Fig. 220^ 1 Lanzenspitze (Fig. 227;, 1 H(dil 
celt, 1 zweiten Hing mit anhängenden Schei- 
ben, wie 223, aber zerbrochen, Hruchstück 
von einem Schwerte, desgl. vcui einem Dolche, 
2 beschä<ligten Kopfringen venu Typus 277 ; 
Hruchstücken von Armringen, 1 zerbrochenen 
Fibel (Fig. 314i, mehreren Scheiben, einige 
mit King uml andere mit Kuoj>f, und King 
an der Unterseite zum i)urchziehen einer 
Schnur; andere mit einem Loch in der 
3Iitte; einem Bronzering mit vier in dem- 
selben hängenden kleinen Kinnen (Fig. 220 , 
dem Object Fig. 224; einer 3lenge Kronze- 
draht in Hruchstücken und anderen Fi-ag- 
menten. Sännntliche Sachen sind zerbrochen 
und machen den Kindruck, als wären sie für 
den Schmelztiegel bestimmt. Sie lagen in 
einem Thongefiiss, welches auf einem Acker 
bei Hellewitt, Ksp. Xottmark auf Alsen aus 
gehoben wurde. KS. 1 82i)— 55. 
224. S. Bifgrel^ hohl, au der unteren Seite mit 
Querbändern versehen, zum Durchziehen 
eines Riemens? Vorzügliche Arbeit, aber zer- 
brochen; ir^.f, mit 223 Xottmark KS. 1850) 
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ä25* S. Broiizebliekel, un dtr unteren 8eite mit 
einem Hinge, der mit dem flaehen Knopf 
zusammen gegossen. Unter den Fundstücken 
mehrere gleichartige Knöpfe mit Ring, die 
von zerl)rochenen «Buckeln herrühi*en. Oef. 
mit 2-23. (Xottmark. KS. 18JM).) 

2i(». H« Zerla'ochener Brouxorinf» in dem vier 
khunere hängen. Vorzügliche Arheit; gef. 
mit 223. (Nottmark. KS. 1847.; 
Tafel XXlll. 227. S. Bronzelanzon- 

spitzo^ gef. mit 22:) u. s. w. (Xottmark. KS. 1833.) 

228. S. Bronzene PfeilKpitace, gef. zwischen 
8cherrel>ek und Bröns in Xonl Schleswig. 
FS. 4933. 

22». S. Bronzene Laiixciii>i|iiljte;, gef. im Ake- 
hycr Äloor, nonlöstlich von Schleswig. 
FS. 412G. 

2:>0. Schlanke, reichverzierte PFMlKpitKO. Fund- 
ort Holstein? KS. 

2:U. S. Pfelbpitze, gef. nehst 272. (Sylt ) 

2:i2, BroiiseelanxeiiKpitze. Fundort SH KS. 
295r>. 

2518. H. liAliascnHpit/O von Bronze; gef. nehst 
dem Bronzeschmuck, Fig. 275, dem Hals- 
.sclnnuck, 25»'!, und einem zweiten ähnlichen, 
13 offenen Armnngen, Fig. 320 und .•)32, 
2 Fiheln, Fig. 343, 2 Sicheln, Fig. 240, 
2 Buckeln gleich 225, und 1 Cclt. Diese 
Sachen lagen in einem Thongefäss, welches 
in einem Moor bei Oldesloe gefunden wur- 
de. KS. 9()0-l)lO, 777, 787, J>23, 932, 
1152. Einige zu diesem Funde gehörende 
tfCgenstände befinden sich im altnordischen 
Museum in Kopenhagen. 

284. H. LanzenHpitxe von Bronze. In der 
Tülle stecken vier aufgerollte Ohmngc von 
der Form eines Blattes von dünnem Bronze- 
blech, das in eine feine, lange Spitze aus- 
läuft, die ringfcJnnig gebogen in das Blatt 
einfasst. Gef. mit 214 (Tinsdahl}. 

285. S. Pfeilspitze, gef. mit einem Bronze- 
messer und der Bronzepincette 267 in einer 
Urne, die in einer bienenkorbfitrmigen Stein- 
•«etzung stand. Der Hügel, belegen auf der 
Westermark bei Jägern p in .Xordschleswig, 
enthielt noch drei ähnliche Steinsetzungen. 
KS. 4742. 

280. U. BroiiJseineKHer mit 337 und 2 Xadeln 
gef. in einer Fme bei Borgdorf, Ksp. Nor- 
torf. KS. 2504. 

287. H. Desgl., gef. mit 23f;. 

288. S. Desgl., gef. mit einer Xadel in einer 
Tme bei Faarganl, Ksp. Xordlügum. KS. 
1114. 

28». S. Hieliel von Bronze; gef. mit 15 Schaft- 
celten, ähnlich der Fig. 221, der Axt, Fig. 
243, der Nadel, B'ig. .300, einem Hohlcelt und 
einem schmalen Celt oder Meissel mit Tülle 
in einer Wiese bei Cappeln. Die Gegen- 
stände sind z. Th. noch unfeHig, an einigen 



Cclton ist die Schürfe noch nicht aus-ge- 
hämmert und sind die Gussnähte noch nicht 
abgeschliffen. Kine angeldich noch damit 
gefundene Dolcliklinge ist nicht vorhanden. 
M. XVI, IL 

240. H. SIeliel von Bronze, gef. mit 233 etc. 
(Oldesloe). 

241. Broiixebeil. Fundort SH. KS. 

242. 8. Schöne Broiixeaxl^ gef. beim Pflügen 
auf der Feldmark Bornstein unweit Eckern 
fimle. KS. 2518. 

248. S. Bronzeaxl, gef. mit 231) etc. (Cappeln) 
Tafel XX fV. 244. S. Broiizeiuesser 
mit kleinen Thierfigureu und liegenden 8 
förmigen Linien verziert, gef. mit dem 
Bronzedolch (Fig. 2(il), der langen Pfeilspitze 
(Fig. 254) und verbrannten Gebeinen in einer 
70 cm langen, 58 cm breiten und 50 cm 
tiefen Steinkiste in dem Kslinghoog auf S^lt. 
7583. 
245. BroiiaceitieMser mit SchifTfigur. Fundort 

SH. KS. 
240. BrouxeHiige mit Zapfen zum Einstecken in 
einen Griff. Fundort SH. KS. 

247. H. Reich verziertes Broiixeme.sser mit 
einem Pferdeköpfchen am Griffende. Gef 
mit den nachbenannten Gegenständen: einem 
Bronzeschwert mit flacher Griffzuuge, einer 
gohlenen Schale (Fig. 35()), einer goldenen Arm 
Spange (Fig. 32(J). inehrei*en feinen Golddraht - 
Windungen, (5 kleinen gerippten Goldröhren 
von 1 mm Durchm., 00- 140 mm lang, 
Fig. 327, einer mit (iohldraht umwundenen 
Zinnscheibe von 2.5 cm Durchm., dem 
BiYmzemesser, Fig. 248, einer Bronzepincette, 
dem Bronzegeräth , Fig. 265, Bi-uchstüc^k 
eines Pfriemens, desgl. von einer Xähnadel, 
dem kleinen Bronzegenith, Fig. 273, einem 
Stückchen Rotheisenstein und Scherben einen 
Thongetässes. Diese Gold- und Bronzesachen 
stammen aus einem Xebengrabe des sogen. 
Swai'ten Barges bei Gönnebek, Ksp. Boni- 
höved. Die verbrannten Gebeine waren über 
den Boden ausgestreut, und auf denselben 
lagen die reichen Beigaben. KS. 5954. 

248. H. BronzemesHer, gef. mit 247 (Gönnebek). 
24». Bronxeiuesser mit mehreren Schiffsfiguren 

FundoH SH. KS. 

250. S. BronxegXgre.« gef. in einer Tme mit ver 
brannten Gebeinen. Aus einem Grabhügel bei 
Osterlügum, in dem noch mehrere Urnen 
standen. (KS. 4989). 

251. S. BroiizemeHHer. Der in einen Tluer- 
kopf (Ente?) endende Gnft mit flachem 
scharfrandigen Golddraht umwickelt; gef. 
nebst einer Bronzepincette in einer kegel- 
förmigen 1,80 m langen, 75 cm breiten 
Steinsetzung in einem Hügel l)ei Abkjär süd- 
westl. von Hadei'sleben, der mehrere Grä>>er 
umschloss. KS. 5001 



252. H . Broiizeiiiesser mit Scliift'!>ti.y ur, «icf. mit 
(lern Ih'oiizeschinuck. Fijr- -80 inid 820 und 
einem Armring von Bronze in einem Skelet- 
oTrthe hei Srhalckliolz, Dithmarselien. K8. 

253. H. Broiizeiliessor, yet'. mit einem lirueli- 
stück von einem zweiten Haehen JJronze- 
mebser in der Urne mit verbrannten (je- 
heinen, Fi^-. *JG5. Fundort (Jr. Vollstedt hei 
Nortorf. K.S. HliTJ. 

254. S. Lan«,^' scrhhinke PfoiiH|»it/(^ gef. mit 
244 (Kslinj^diooji . 7582. 

255. Pfeilspitze von Hronze. FS 1500. 
Tafel XXV. 250. S. ScIinrUelt von 

Uronze mit hölzernem Stiel, der nnten knoiil- 
:irtiff anscliwillt nml mit han<lirHnii«:em JJronze- 
<h-aht umwickelt ist. I)as unten am Knojd" 
liej^ende Stück scheint eine «re^^nsscne Imndtor- 
}\\iir oerippte Platte znsein; auch hat sieh wejren 
<les stark verwitterten Zustandes sowohl des 
Holzes als der Bronze noch nicht feststellen 
hissen, ob eine eigentliche Umwickelunjr von ol>en 
bis unten vorlie<rt oder ob l)rahtrin«j>e nebenein- 
ander lieg«Mi. (lef. mit einem Brinizeschwert 
und einer BronzeHbel, beide in Bruchstücken in 
<lem östlichsten Thinj^hoo«»- auf Sylt. KS. 4578. 

257. H. Tülleniörmiji:er MeHsergriilT von Bronze, 
in dem eine eiserne Klin};:e gesteckt hat. 
(ief. in einem (irabhügel bei Tellingstedt 
(Dithnnirscheny. In Privatbesitz. 

258. H. Broiizeiiiesser, am (Jritt'ende ein menscli- 
lieber Kopf, auf der Klinge zwei SchiHs- 
figuren. 'i\e{\ nebst einem mit (ioldblech 
belegten Bronzearmring und einem mit (iold- 
draht unnvickelten Bronzefingerring in einem 
(irabhügel bei Tennsbüttel (I)ithmarschenJ. 
In Privatbesitz. 

25^. H. Bronzeiiiesser, gef. nelist zwei kleinen 
bronzenen Doppel knö])fen in einer Tme 
mit verbrannten (iebeineu in dem Hündshoog 
auf Sylt. 7552. 

200. H. Broiizeiiiesser, mit einem (iritt* in (ie- 
stalt einer mitHals-^Ohr-, Arm-undFussringen 
geschmückten weiblichen Figur, wdche mit 
beiden Händen ein Näpfchen umsiiannt; auf 
der Klinge ein Schitt'. Dies 3lesser wurde 
vor vielen Jahren, angeblich ineiner Urne, am 
sog. Kaisersberg bei Itzehoe *xof. und be- 
findet sich im Besitz des altnordischen 
Museunis in Koi)enhagen. i Die Abbildung- 
nach einem von der Kgl. Oldskriftselskab 
gütigst überlassenen Cliche ; 

201. S. Broilzeniessor oder kurzer Dolch, gef. 
mit 244 (Eslinghoog;. 7581. 

202. S. Ueberreste eines GeriitlieM von Zinn; 
(Messer?) gef. nebst einem zerbrochenen 
Bronzeschwert mit breiter (triffzunge und 
einem ovalen Ring von spiralförmig ge- 
wundenem an beiden Enden ösenförmig ge- 
schlossenen (rolddraht. Drei Windungen; 



I Durchm. 2 u. :» cm. Aus einem (irabhügel 

j bei Emmerlert' nordwestl. von Tondern. 

! KS. 3JI55. 

203. H. GritV tnues Broiizeiuesscrs, welches 
eine ei>»erne Klinge gehabt hat; gef. nebst 
dem Kopfschmuck Fig. 277, einem gewunde- 
nen Jlalsring, dem bronzenen Gürtel, Fig, 

I IJ05, jnelu'eren Nadeln mit scheibenfr»rmigen 

Knöpfen, dii* mit Goldblech belegt sind, 
ähnlieh der Fig. 2\)'2, 4 Stangeidvnöiifen wie 
Fig. ;jO(), dem 31esser Fig. 264 und nichreren 
Bruchstücken von einem Bnmzesch werte. 
Diese Sachen lagen in einem 2 Fuss langen, 
■■' I Fuss breiten kisten form igen T bonge lass 
mit J>eckel. An dem schmalen Ende des 
Kastens stand ein runder Krugf, der mit ver- 
brannten Gebeinen gefüllt und mit ein<'m 
Feldstein bedeckt war. Beide standen in 
einer länglichen Steinkannuer von sechs 
Steinen mit einem :} Fuss langen und 'A Fuss 
breiten Deckstein. Der Hügel, welcher das 
(ü-ab umschloss, lag bei AVennbüttel, Ks]>. 
Albersdorf, in Dithmai-schen. KS. '>'2^)\K 
204. H. Broiizeiiiesser, gef nnt 2G:J AVenn- 
büttel). KS. 225S. 

Tafel XXVI. 205. H. Kleines ihiches 
dreizinkiges Broiizegreriitll , gefunden mit 217. 
^Gönnebek;. 

200. S. Broiizepiiicette. gefunden mit dem 
kleinen Steingeräth, Fig 261^ einem Broiize- 
sehwert mit einem (iriti' ähnlich wie Fig^. 
172, der langen Nadel (oder Stecken) Fig^. 
21)7, "inem Schaftcelt ähnlich Fig 217 mit 
Besten des Indzernen Schaftes und der l'ni- 
schnürung mit ledernen Kiemen, einer vöUi«; 
zei*8törten mit bronzenen und zinnernen 
Nieten verzierten Holzsehale, einem g^e- 
schlossenen Bronzering, zwei bronzenen i..aii- 
zenspitzen, Bronzefragmenten, Besten von ge- 
webtem AVollstotf und Zinnbrocken (Kest« 
eines zerstöi-teu (ieräthes;. Sämmtliclie 
Gegenstände bildeten die Beigaben eine» 
Skeletgrabes, neben welchem in demselbon 
Hügel ein zweites (irab sich befand. In 
dem (irabhügel, belegen bei Norby, Ksp. 
Kiesebye in Schwansen, war früher ein 
Sehalenstein gefunden, der ins altnortl. 
Museum in Kopenhagen gekommen ist. KS. 
51)G2. 

207. S. Broiize)Miieette, gef mit 2;J5 (.lägerup). 

208. Bronzene Fiiicette. Fundoi-t SH. KS. 
27: J9. 

' 209. S. Kleiner Stein mit eingegrabenen Fur- 
chen, am unteren Ende geschärft; gef. mit 

; 2(j(3 (Norby). 

' 270. S. Ungewöhnlich reichverzierter Bronze- 

, pfriemeii, das untere Ende tüllenförmig^ 

wie für einen Schaft; gef. bei Fahrdorf, 

] unweit Schleswig auf einem Felde, wo ehe- 

mals ein Grabhügel gestanden. KS. 524t>. 
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271. H. Nadel (hier irrthüinlich als Pfriemen 
aufgefasst). Dieselbe stammt aus einem 
zweiten Grabe in demselben Hügel bei 
Schalckholz, in dem das Messer 252 und die 
zu demselben gehörenden Sachen gefunden 
wurden. In dem zweiten Skeletgrabe fan- 
den sich ausser der Nadel 271, der zer- 
brochene Jironzeschmuck, Fig. 279, 1 ge- 
wundener Halsring in Bruchstücken, das 
bronzene Döschen, Fig. IU9, ein bronzener 
Spitzknauf (tutulus) mit dem eingeknüpften 
Endstück eines ledernen Riemens, Frag- 
mente von 4 Armringen, desgl. von 2 Nadeln, 
darunter eine gleich Fig. 29(), Bruchstücke 
einer Bronzefibel gleich Fig. .*U1, und eine 
Menge Bronzedraht in grösseren und klei- 
neren Bruchstücken. KS. 15494. 

272. S. Pliicette von Bronze; gef. nebst einem 
kurzen Bronzeschwert, der Pfeilspitze Fig. 
231, und einem ^lesser von Bronze in einem 
nordwestlich von Kampen gelegenen Hügel 
auf Sylt. Die Sachen lagen in einer von 
einem Steinhaufen umgebenen 4 F. langen, 
4 F. breiten und fast ebenso hohen Stein- 
kiste, deren Boden und Deckel aus je einem 
Stein bestanden. Am Boden lag ein Haufen 
Knochen, darauf das Schwert. 3Iesser und 
Pincette lagen in einer Ecke. In dem Stein- 
haufen zeigten sich Reste von Kohlen. KS. 
4757. 

273. H. Kleines <)ierütli mit Meisselsehärfe 
(Punze? ; gef. mit 247 ete. bei Gönnebek. 
KS. 5954. 

274. H. Kleiner Bronzemei.ssel, gef. bei Hanerau. 
(Nach einem im Besitz des Kieler 3Iuseums 
befindlichen (lipsabgiiss Das Orijiinal im 
Privatbesitz). KS. 4718. 
Tafel XXVII* 27o. H. Bronzener 

Hals- oder Koprschmnck , gegossen; gef. mit 
233 etc. (Oldesloe). KS. 800. 
276. Kopfschmuck von Bronze. Fnndnit Hol- 
stein? KS. 1303. 
277y H. Kopfschmuck; auf den beiden Platten 2 
J ., ' Sehiftsfiguren; gef. mit 2t»3 ete. (Wennbüttel). 
' /pl^. Zarter Kopfrlugr, die weeliseln<le Torsion 
,'f^ im (inss iniitirt. Fundort Holstein? KS. 
'^ 279. H. Hals- oder Kopfschmuck von Bronze; 
gef. mit 271 etc. in dem einen Skeletgrabe 
bei Sehulekholz. KS. 3497. 

250. H . Hals- oder Kopfschmnck von Bronze ; 
gef. mit 252, in dem zweiten Skeletgrabe 
bei Schalckholz. Beide Gräber unter einer 
Stcinschiittung. KS. 31%. 

251. S. Bronzene Nähnadel mit dem Teberreste 
des Etuis, in dem sie steckte;. Aus dem 
Haupt grabe des 1. Tiideringlioog auf Sylt. 
Gef. mit Bruchstücken eines Armbandes in 
einer I'rne. 7517. 

252. Broiizenadel mit rine!n Oehr. Fundort 
SU. KS. 



288. Nähnadel von Bronze. Fundort wahr- 
scheinlich Holstein. KS. 1774. 

284. Bronzene Schmncknadel. Fundort SH. 
KS. 

285. S. Nähnadel von Bronze. Aus einem zer- 
störten (i'rabhügel nördlich von Karopen 
auf Sylt. KS. 4711. 

280. Nähnadel von Bronze. Fundort SH. KS. 

287. Kamm von Bronze. Fundort wahrschein- 
lich Holstein. KS. 2738. 

288. S. Desgl., gef. in einer Tme, aus einem 
Grabhügel bei Quem, östl. von Flensburg. 
Das Original im Privatbesitz. Die Abbildung 
nach einer Nachbildung in 3Ietall im Kieler 
Museum. KS. 2174. 

285). Gegossener Halsring: von Bronze, an der 
unteren Seite hohl und mit Querbändern 
versehen zum Festhalten einer Schnur. Der 
Ring hat einen doppelten Verschluss. Ausser 
den in einander greifenden Haken fasst 
beim Ansatz des gereiften Theiles ein ge- 
lochter Zapfen des fandst ückes in den King 
Fig. b , der gleichfalls mit Löchern versehen 
ist, so dass ein durch den Zapfen gesteckter 
Stift in die Kinglöcher fasst und dergestalt 
die Verbindung bewirkt. Fuudort SH KS. 

290. S. Nadel von Bronze. Fundort Schleswig. 
KS 1444. 

291. Pfriemen von Bronze .abgebroehen^ mit 
(triff von Bern*<tein^ Fundort wahrschein- 
lich Holstein. KS. 13i>H. 

Tafel XXVllf. 292. Schmucknadol 
von Bronze. Fundort SH. KS. 2737. 

293. H. Schöner Doppelknopf von Bronze. Die 
untere Seheibe radähnlich. Die Einschnitte 
an der Oberseite ursprünglieh mit schwarzem 
Kitt ansgefüllt. (ief. beim Chauseebau im 
r.stl Holstein. KS. 2141. 

294. H. Spitzknanr (tutulus) an der TnUn-seite 
mit einem Quei'i'iegel versehen. Aus einem 
zerstöi-ten Grube in der Nahe des Bahnhofes 
bei Glcscliendorf, unweit Lübeek. KS. 3817. 

295. H. HalsH(*hmuck , g( f mit 233 ete (Ol- 
de>Ioe.i KS IM)1. 

290. S. Hronzoundel, j^'ef in Schleswig. KS. 
31)81. 

297. S. llron/enadel oder Steeken, 84 em lang, 
in vicliMi Hruehstücken ; an dem einen der 
Hest eines ledernen Riemens. P^ig. b zeigt 
die eigentliüniliehe Spitze, die man, wäre das 
(»rab nicht mit besonderer Fnisicht geöffnet, 
als nicht dazu gehörend, sondei-n als Pfriemen 
aufzufassen geneigt wäre. (Ief mit 20^) 
ete. iXorby.) 

29S, H. Bronzeriuff, gef. nebst einem zweiten 
viUlig gleichen Kinge beim Pflügen eines 
Ackers an einer Stelle mit Moorgrund, 
wo ehemals ein Teich oewescn, auf deni 
(tute Friedriehshof zwischen Ploen u. Kutin. 

KS. isn. 
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200. H. liundur Bronzostali, an den Enden 
kuopfartig" anschwellend und mit Spuren 
von einer Uniscbniirung und gewaltsamer 
Zerrung. Derselbe lag mit einem zweiten 
zu Füssen des Skelets in dem sub Fig. 16G 
beschriebenen (Irabe bei Vaale. 

800. S. Bronzciiadel, gef. mit 2;5J) etc. (Depot- 
fund bei Cappeln . 

301. Brouzerilig mit wechselnder Torsion. 
Fundort 8H. KS. 

30e. H. Spitzknaiif, gef. mit l(i8 ((irabau;. 

808. H. Halsschmuck, bestehend in sieben 
übereinander liegenden Ringen, die durch 
einen Stift verbunden waren. Gef. mit 
214 etc. (Depotfund von Tinsdahli. 

804. H. Sclimiicknadcl, gef. nebst mehreren 
gleichartiL'cn Nadeln; bei denen, wie bei 
Fig. i)04, <lie Lr»cher in dem Kopf mit einan- 
der correspondiren und wohl zum Durch- 
ziehen einer Schnur bestimmt waren. Gef. 
mit 214 etc Tinsdahl . 

Tafel XXIX. 805. H. Gürtel v(m 
Bronze, ein noch unerkliirtes Gussproduct, da 
die lose in einander hängenden Ringe geschlossen, 
aber weder geb'Uhet noch zusanunen geschweisst 
sind. Die in Fig. b gezeichneten Ringe sind 
gleich vielen anderen zerbrochen, die wohler- 
haltenen sämmtlich geschlossen. (Jef mit 2fv5 etc. 
*^ Wennbüttel I. 

806. Stan^enknopf und AgrrafTc, so in einander 
gesteckt, wie sie häutig gefuntlen sind. Fund- 
ort SH. KS 

807. Breites offenes Al'ililmiid. Fundort SH. 
KS. 

805. Kleiner Doppelknopf mit Sternornaraent, das 
mit dunklem Kitt ausgefüllt ist. Fundort 
SH. KS. 

800. Sogen. Kroiienriiiff mit S«-harnier. Fund- 
ort SH. FS. 

810. H. Bronzeknopr mit Stern, der nn't dunk- 
lem Kitt ausgefüllt ist. (Jef. mit 1(>8 etc. 
(Grabau). 

811. H. Boppelkiiopf von Bronze, an der Ober- 
seite mit (Joldblech belegt. (lef nebst 
mehreren Bruchstücken von einem Bronze- 
sch werte, einer Fingerspirale von Golddraht 
und zwölf ähnlichen doch dickeren gerippten 
Krihren wie Fig. .*127, beim Sandgraben auf 
der Bargkoppel (! bei (ir Harne, unweit 
Neumünster. KS. ii2i'>'2. 

812. H. Hütchenfiirmiger Rienieiizierrath, gef. 
nebst einem zweiten Exemj)lar, einem zer- 
brochenen Bronzeschwerte, einem Bronze- 
dolch und Bronzefragmenten, vi<dleicht von 
einem Oi-tband der Schwertscheide, in einem 
Grabhügel »unter Steinen«, bei Bönebüttel, 
unweit Xeumünster. KS. 42()4. 

818. S. Kronenriiigr von Bronze, mit gleichem 
Scharnierverschluss wie Fig. »i(M>; gef. bei 
Töstrup in Angeln. KS. 44:tJ>. 



814. S. Kleiner Spitzkiiaiif von Zinn; gef. 
nebst der Fibel Fig. .'UO, einem bronzenen 
Schaftcelt, einem Dolch, einem Flintspan, 
Feberresten von Thierfell und gewebtem 
Stoff in dem zweiten Tiideringhoog auf 
Sylt. Die Gegenstände lagen auf einer 
Brandstätte von ca. 1 m Durchni., über 
welche ein Steinhaufen errichtet war. Von 
menschlichen Feberresten zeigten sich keine 
Spuren. lö(u\. 

815. H. Fingrerspiralriit? von (ioUldraht; gef. 
mit zerbröckelten Bernsteinperlen und einigen 
Perlen von grünlich- blauem Glase mit 
weissen leinen Bändern, frei im Sande lie- 
gend in einem mit Gesträuch bewachsenen 
Hügel im (inte Wensien, unweit Segeberg. 
KS. 2180. 

810. H. BroiizerillK« gef. nebst einem zweiten 
gleichartigen in demselben Hügel, in dem 
die Hütchen, Fig. ol2, gefunden sind. KS. 
4220. 

817. S. Fingerring: von Bronze ohne Spuren von 
Löthung; get. nebst einem Armring und 
einem Fingerring von (lolddrabt. zwei bron- 
zenen Fibeln, Fig. 3."iU, einem Bronzedolch 
mit Resten der h<»lzernen Scheide, einem 
Schaftcell mit Resten des Holzschaftes, einigen 
nnverbrannten menschli<*hen Ueberresten 
und Resten von Rinde und Bast, womit «lie 
Leiche bedeckt gewesen. (Aus dem mitt- 
leren Krockhoog auf Sylt.i 748(). 

81 S. H. Kroiienringr mit Scharnier, dessen Stift 
eine decorative thurmähnliche Entwicklung 
erfahren, (ief. bei Söhren , unweit Eutin. 
KS. 298«). 

819. H. Goldener Fingrerriiigr ohne Spuren von 
Jiöthung. Gef. nebst einer bronzenen Lan- 
zenspitze in einem Grabhügel mit mulden* 
förmiger Vertiefung unter einem Steinkern 
bei Gönnebek, Ksp. Bornhöved. KS. 395<). 
Tafel XXX. 820. H. Bronzeringr, gef. 

mit 252 etc. (Schalckholzi. 

821. S. Desgl. Fundort Schleswig. FS. 

822. H. Goldener, massiver Armriiigr» gef. beim 
Pflügen zwischen Wittenborn und Segeberg. 
KS 35:] L 

828. Armspirale von Bronze. Fundort SH. KS. 

824. H. Bronzearmband ^ gef. mit der Fibel 
.•JiJ7, drei oder vier anderen Armringen, 
einer Fingerspirale von feinem Bronze- 
draht, einem gi-ossen, flachen Knopf und 
einem kleinen Bnmzedolch nebst Resten 
von lieder, Holz, Gewebe etc. in einem 
Skeletgrabe, in einem der Rugenbarge bei 
Vaale. KS. (i()27. 

825. L. Bronzeringr« gef. nebst :) gleichartigen, 
je 2 und 2 zusammengehörend, unter einem 
2 F. tief unter der Erde liegenden Stein an 
der C'hau*<see nach jj'itau, Lauenbnrg. KS. 
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320. H. (iüldene Ariiispanfire, jref. iiel)st 247 

ote. (Gönnebek\ 
827. H. Gerippti.% feine Goldrohre^ gef. nebst 

fünf gleichartigen und 247 etc. {GTinnebek^. 
32h. H. Armband von Bronze aus dem Skelet- 

ji:ral>e I)ei Sclialckholz; <i-ef. mit 271 etc. 

KS. mn\. 
320. H. BrouxoariiibuiKl, gef. mit 23:J (Oldesloe;. 

330. H. Bronzeaniiriiig:, gef. mit 214 etc. (Tins- 
dahl). 

331. H. Bronzener Aruiriiigr, gef. mit einer 
Hronzenadel, ähnlich wie Fig. 21)2, in einem 
(trabhiigel bei Cassöc, westl. von Apenradi;. 
KS. 5555. 

332. H. Broiizeaniibaiid, gef mit 2;3:i etc. 
(Oldesloe). 

333. H. Armband von gei)unztem Brtmzeblech, 
gef. mit 214 etc. ^Tinsdahl;. 

334. S. Probe von einem wollenen Oewcbe aus 
einem Baumsarge. Es zeigt ausser dem 
regelrechten, noch heute üblichen „Festou- 
stich" die auch bei anderen Geweben der 
Bronzezeit beobachtete Eigenthnmlichkeit, 
dass die Fäden des Aufzuges nach anderer 
Richtung gedreht sind, wie die des Kin- 
sehlages. Aus einem Baumsarge gef. bei 
Boilersleben unweit Apenrade. Wdg. 1(>4. 

33o. H. Bronzebeschliigre mit Gehänge; muth- 
masslieh von einem Gürtel, indem an der 
unteren Seite Vorkehrungen zum Durch- 
ziehen eines (lurtes und mit kleinen Bronzela- 
mellen dicht benähte Lederreste sichtbar 
sind. Aus einem ungewöhnlich reich aus- 
gestatteten < trabe bei Albersdorf, Dith- 
marschen. Im Privatbesitz. 

336. H. Fragmentarische Ziorselielbe von 
Bronze. Aus einem Grabhügel bei (Jönne- 
bek. KS. l\no. 
Tafel. XXXI. 337. H. Bronzcfibel, 

gef. mit ,n24 (Vaale). 

338. Fn vollständige Bronzoflbel. Fundort 
Schleswig? KS. 

339. S. Bronzefibol, gef. neb^t 317 etc. (Sylt). 

340. 8. Fibel von Zinn mit Belag von Gold- 
blech, gef. mit 314 etc. (Sylt). 

341. H. Ooldflbel, gef. nebst einer kleinen 
Golddrahtspirale und verbrannten (iebeinen 
in dem Centrumgrabe des Swarten Barges 
bei G<»nnebek, welcher das reich ausge- 
stattete Nebengrab, Fig 247 etc. enthielt. 
KS. 5!»55. 

342. S. BronzeflbeK gef. nebst einem Bronze- 
messer in einem kleinen Hügel neben dem 
westl. Krockhoog auf Sylt. 75,*M). 

343. H. Bronzefibel, gef mit 233 etc. -Oldesloe;. 

344. S. Unvollständige Bronzefibel, gef. mit 
223 etc. (Depotfund von Xottmark). 

Tafel XXXII 345. Kleines HüngeKefüss 
mit Kitteinlagen in den vertieften Oruamcnten 
Gef. in Schleswig? FS. 1442. 



340. H. (ierippte Bronzeclste, mit schriftälin- 
lichen Zeichen am Bande. Inhalt verbrannte 
Gebeine und das eiserne Messer Fig. 346c. 
Aus einem Grabhügel bei Pansdorf unweit 
Lübeck. Der Hügel war mit einem Stein- 
ringe umgeben. Unter einem rundlichen Stein- 
pflaster stand in einer Kiste von rothem Sand- 
stein das Bronzcgefäss. (Lübecker Museum). 

347. H. Kleines unbestimmtes Object von Blei. 
Dasselbe lag auf einer kleinen Steinpflast(»- 
rung am Boden des Hügels. Etwas höher 
drei „Aschenhaufen", bei dem einen die 
Scherben der Urne Fig. 360. (ief. bei 
Rissen unweit Blankenese. KS. 5792. 

348. H. Getriebene Brouzekanue, allem An- 
schein nach gef. in einem Holzgeftiss, dessen 
Fugen mit Harzkitt ausgestrichen waren. 
An der Bronzekanne lehnte ein eisernes 
3Iesser mit grader Klinge. Aus einem Hügel 
beiGrevenkrug, unweit Bordesholm. KS.2477. 

349. H. Bronzedöschen. In demselben lagen Holz- 
späne und Ueberreste eines ledernen Riemens. 
Nach Aussage des Finders hatte die Dose 
eine innere Bekleidung von Holz und als 
Deckel einen sogen. Tutulus, ähnlich Fig. 294. 
Der mit dem Funde eingelieferte „Tutulus" 
zeigt an dem Riegel an der Unten*eite 
noch das eingeschürzte Endstück eines leder- 
nen Riemens. Gef mit 271 etc. (Sclialckholz). 

350. H. Glockenförmiger Bronzedeckel^ an der 
unteren Seite die Vorrichtung zum Durch- 
ziehen eines Riemens. Gef. mit 351. 

351. H. Bronzene gegossene Hängesehaley gef. 
nebst 350 und zwei zerbrochenen Armbän- 
dern in einer Mergelgrube bei Wintershagen 
Ksp. Süsel unweit Eutin. AVdg. 562. 
Tafel XXXlll. 352. H. Schale von 

getriebenem (ioldblech; gef. nebst 353 und 
einem massiven goldenen Armring vom Ty- 
pus der Fig. 322, wiewohl kleiner und dünner, 
am Boksberge im Gute Depenau Ksp. Born- 
höved unter einem Stein. KS. 1227. 
358. H. Goldene Schale, gef. mit 352. 

354. H. Goldene Urne von geti-iebener Arbeit. 
Dieselbe enthielt verbi'annte Gebeine, war 
bedeckt mit der Schale Fig. 355 und stand 
in einem Thongefäss, welches gleichfalls 
verbrannte Gebeine enthielt und mit Steinen 
umsetzt war. Gef zwischen Orünthal und 
Albersdorf, Dithmarschen. KS. 2821. 

355. H. Sehale von bleicherem (tolde als 354 
deren Deckel sie bildete. 

350. H. Goldene Schale, gef. nebst 247 etc. in 
dem reich ausgestatteten Grabe bei Gönne- 
bek. KS 5954. 

Tafel XXXIV. 357. S. Urue mit ge 
stricheltem Deckel mit Falz. Inhalt: verbrannte 
(Gebeine, eine Bemsteinperle und ein kleiner 
Ring von Bernstein. (Jef. bei Ascheffel un- 
weit Eckernförde. KS. 1302. 
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858. H. Ume^ gef. in der Nähe von Bornhöved. 
Inhalt verbrannte Gebeine und kleine Bronze- 
objecte. KS. 
359. Urne, gef. in Schleswig? FS. 1440. 
360« H« Urne aus dem Grabhügel, in welchem 

das kleine Bleiobject 347 gef. KS. 5792. 
861. H« Urne mit verbrannten Gebeinen. Aus 
einer kleinen Steinkammer, in welcher noch 
eine kleine Urne mit den verbrannten 
Leichenresten eines Kindes und einigen 
Bronzefragmenten, stand. Grabhügel bei 
Ottenbüttel, unweit Itzehoe. KS. 5503. 
362« H* Thongefifss« Dasselbe stand zu Füssen 
des Skelets in dem sub Fig. 166 beschriebe- 
nen Grabe bei A'aale. 
863. H« Urne aus einem (irabhügel bei Keher 
unweit Schenefeld. Sie stand umgestürzt 
mit der Mündung nach unten im losen 
Sande. KS. 6123. 
364« !!• Urne aus einem (»rabhügel bei einem 
anderen Dorfe Namens Schenefeld im Ksp. 
Nienstedten a. d. Elbe. Es standen dort zwei 
Urnen von gleicher Form. Im Centrum des 
(frabes war ein Skeletgrab mit Bronzen 
unter einem Steinhaufen gefunden. KS. 6138. 
865. H. Urne, in welcher das Bronzemesser 
Fig. 253 lag. KS. 3611. 
Tafel XXXV. 866. S. Urne aus einem 
Grabhügel bei Osterlügum, der mehrere Urnen- 
gräber enthielt. An dem über der Urne abge- 
bildeten Bodenstück eines zweiten (iefässes, 
welches in der Urne lag, haftet noch von der 
bekannten Harzmasse, woraus wohl zu sehliesseu, 
dass dasselbe als Deckel benutzt war und mit 
Hülfe einer Kittausstreichung einen hermetischen 
Verschluss bildete. KS. 41)92. 

867. S. Urne, enthaltend verbrannte Gebeine 
und einen offenen Armring von Bronze, 
Aus einem Grabhügel auf Sylt. KS. 3748. 

868. H. Urne, gef. in Holstein? KS. 

869. S. Urne, nebst einem halbmondf()nnigen 
Messer von Bronze, aus dem Nebengrabe 
des I. Tiideringhoogs auf Sylt. 7512. 

870. S. Urne, gef. bei Agentoft, nordwostlicli 
von Hadersleben. KS. 5727. 

871. S. Urne mit verbrannten Gebeinen, einem 
bronzenen Messerchen, einer Pineette und 
einem zweiten kleineren Thongefäss aus dem 
Centrumgrabe des Grabhügels auf Sylt, 
aus dem die Urne Fig. 367 stammt. KS. 
3749. 

872. S. Urne, enthaltend verbrannte Gebeine 
und einen kleinen Pfriemen von Bronze. 
Aus demselben Hügel wie Fig. 366. KS. 
4991. 

878. S. Offene Urne mit verbrannten Gebeinen. 
Dieselbe enthielt ein Stück zusammengerolltes 
Bronzeblech und ein Bronzemesser, an- 
nähernd von der Form 238. Gef bei Meilby. 
KS. 3438. 



874. 8. Holzseliale mit Zinnstiften verziert, aus 
dem Baumsarge im Dragshöi bei Höinip, 
Amt Hadersleben. 

875. S. Spansehachtel aus demselben Baum- 
sarge. 

876. S. Boden der Schale 374. (Die Abbil- 
1 düngen Fig. 374—76 sind mit gütiger Er- 
j laubniss dem AVoorsaae'schen Werke „Om 
I Slesvigs eller Sönderjyllands Oldtidsminder" 
, entnommen. 



EISENZP]IT. 

Tafel XXX VI. 877. H. Grosser Urnen- 
deekely bräunlieh, aus den Uniengräbem von 
Ohrsee, Ksp. Schenefeld, nördlich von Itzehoe: 
In einem flachen Hügel, durch den in der Längs- 
und Querrichtun«,' Steinreihen zogen, stand in den 
dadurch gebildeten Quadraten je eine Urne, im 
ganzen ca. 83. Inhalt derselben: verbrannte 
Gebeine und spärliche Beigaben von Bronze und 
Eisen, gleich dem Urnendeckel von sehr alten 
Formen. KS. 5581. 

87H. H. Urne, graugelb, aus den Gräbern bei 
Rade, unweit Rendsburg. In dem Garten 
eines Landmannes wurde ein Urnenfriedhof 
aus der frühesten Eisenzeit entdeckt, der 
noch nicht ausgebeutet ist. KS. (3032. 

879. H. Urne mit feiner, schwarzer Glätte, aus 
dem grossen Friedhof bei Sülldorf bei 
Hlankenese an der Elbe aus der frühesten 
Eisenzeit. Die Fmen standen im flachen 
Erdboden in grossen Steinen verpackt, einige 
in kleinen Steinkamniern. Die meisten waren 
mit einer Schale zugedeckt, viele enthielten 
kleine Xebengefasse. Bemerkenswerth i^^t, 
dass in hunderten von Urnen keine einzige 
Fibel gefunden ist. Die Beigaben bestanden 
vorwie^'-end in Gürtelhaken und Schmuck- 
nadeln. KS. 5374. 

880. H. Urne, bräunlich, von Ohrsee. KS. 5581. 

881. a b. H. Thonflasche, über welche das 
Thonsieb b als Deckel gestülpt war. In der 
Flasche lagen einige verbrannte Gebeine. 
Aus den Urnengräbern von Sülldorf. KS. 
5841. 

882. H. NebengefÜNS, braungrau mit (i rübchen 
am Hoden, aus den Urnengräbern bei Süll- 
dorf KS. 53H;. 

888. H. Desgl., schwarz. Sülldorfer Urnen- 
friedhof. KS. 5315. 

884. H. Urne von Ohrsee mit schwarzer Glätte 
mit halbmondförmigem Eindruck unter dem 
Henkel. KS. 5570. 

885. H. Thonflasehe. Sülldorfer Urnenfriedhof 
KS. 5821. 

886. H. Urne, gelbgrau mit flachem teller- 
förmigen Deckel. Aus dem Sülldorfer Urnen- 
friedhof. KS. 5004. 
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887. a b. H. ürue, gi'au, mit Nebengefäss (b) 
aus dem ürnenfriedhof bei Dockenhuden 
unweit Blankenese a. d. Ell)e. Auch dieser 
Friedhof reicht bis in die älteste Eisenzeit 
zurück. Er ist zu verschiedenen Zeiten 
stückweise aufgedeckt. Die Urnen waren 
wie auf dem nahe gelegenen Sülldorfer Be- 
gräbnissplatz z. Th. in grossen Steinen ver- 
packt und stark beschädigt. Auch hier ist 
in hunderten von Urnen keine Fibel gefunden. 
KS. 3910. 

$H8* H« Urae, grau, aus einem grosseren Urnen- 
friedhof bei Eisendorf, Xsp. Xortorf. KS.5611. 

889. H« Urne, braun, mit Deckel, aus den Urnen- 
gräbern bei Schönweidc, unweit Ploen. 
Gleichfalls in die früheste Eisenzeit zurück- 
reichend. KS. 49G0. 

390. S. Urne, braun, gef. bei Skovby, südwest- 
lich von Hadersleben, mit 410 und 412. Sie 
stand in Steinen verpackt mit anderen in 
einem Grabhügel. KS. 5086. 

391. S. Urne, braun, mit Deckel. Inhalt ver- 
brannte Gebeine und 3 Nadeln, 2 von Bronze 
(Fig. 569), 1 von Eisen mit Ausbiegung am 
Halse. Gef. auf Abkjärfeld unweit Haders- 
leben. KS. 4905. 

392. H. Grosse Urne, graugelb, mit Deckelschale, 
die am Boden ein Grübchen hat. Sülldorfer 
Urnenfriedhof. KS. 5379. 

393. H. Urne aus Ohrsee. KS. 5581. 

394. H. Urne aus Ohrsee. KS. 5581. 
Tafel XXXVII. 395. Fragmente 

eines Elsenschwerte» mit eiserner Scheide. Aus 
der Sammlung Wdg. 

396. H. Bronzeringr von Ohi-see, mit einer 
Bronzenadel wie Fig. 407, aus einer Urne. 
KS. 5577. 

397. H. Eisernes Messer, vom Rathsberg bei 
Pinneberg, unweit Altona, einem Urnenfried- 
hof von grosser Ausdehnung, der viel Ver- 
wandtes mit dem Darzauer in Hannover 
zeigt. Leider ist wenig daher gerettet. Die 
Urnen standen z. Th. auf einem- Stein, waren 
mit einem Stein bedeckt und mit vier 
Steinen umsetzt. KS. 2179. 

898. L. Eiserner Halsring:, aus dem Urnen fried- 
hofe bei Sterley, unweit Mölln. Die Urnen 
waren in grossen Steinen verpackt. KS. 4708. 

399. L. Urne mit feiner schwarzer Glätte aus 
den Gräbern von Sterley. KS. 4701. 

400. S. Eisernes Messerehen aus dem Gräber, 
feldo bei Ober-Jersdal, Eisenbahnstation süd- 
westl. von Hadersleben. Die Urnen standen 
frei in dem flachen Erdboden ohne Steine, 
ca. iVi Fuss tief (S. Taf XL.) KS. 5882. 

401« H. Kleines Riemenbeschlägre von Bronze, 
gef. mit dem eisernen Gürtelhaken mit Bronze- 
nieten Fig. 433 und mit anderen Bronze- 
fragraenten in einer Urne des Sülldorfer 
Friedhofes. KS. 5338. 



402. H. Körbchenförmiges Gehänge von Bronze, 
gef. mit 19 gleichen Körbchen und einer 
Bronzepincette in einer Urne. Fundort 
Bomhöved. KS. 1349. 

403. L. Urne, graubraun, aus dem Gräberfelde 
bei Sterley. KS. 4700. 

404. H. Pineette, von Eisen mit Schieber und 
Resten eines ledernen Biemens, gef. in einer 
Urne mit näpfchenförmigem Nebengefäss. 
Sülldorfer Urnen friedhof. KS. 5320. 
Tafel XXXVIII. 405. H. Nadel von 

Bronze? Aus dem Urnenfriedhof bei Pinneberg. 
KS. 2179. 

406. S. Zwei zusammengerostete eiserne Nadeln 
nebst dem Oesenring, Fig. 446, von Bronze 
aus einer Urne. Dieselbe war mit Geröll 
umgeben und mit einem flachen Steine zu- 
gedeckt. Gef. beim Pflügen eines Ackers 
bei Perbüll, unweit Apenrade. KS. 4767. 

407. H. Bronzenadel aus einer zerstörten Urne 
mit feiner, schwarzer Glätte, aus den Gräbern 
von Ohrsee. KS. 5572. 

408. H. Eiserne Nadel nebst eisernem Gürtel- 
haken, aus einer zerstörten Urne des Süll- 
dorfer Friedhofes, KS. 5301. 

409. H. Bronzenadel aus den Urnengiäbern 
bei Dockenhuden. KS. 3952. 

410. S. Eiserne Nadel mit Best einer bronzenen 
Scheibe, aus einer Urne; gef. mit 412 in 
der Urne 390 von Skovby, Amt Haders- 
leben. KS. 5086. 

411. H. Eiserne Nadel, aus einer zerstörten 
Urne des Sülldorfer Friedhofes. KS. 5375. 

412. S. Bronzenadel, gef. mit 410 in der 
Urne 390 von Skovby. KS. 5086. 

418. H. Scheibenförmige Bronzespirale, im 
Rechteck aufgebogen, mit der Nadel 423, 
einem eisernen Gürtelhaken und einem eiser- 
nen Ringe, aus einer zerstörten Urne des 
Sülldorfer Friedhofes. KS. 5386. 

414. H. Eiserne Nadel mit Kopf von Bronze, aus 
einer zerstörten Urne von Sülldorf. KS. 5324. 

415. H. Eiserne Nadel mit Kopf von Bronze; 
letzterer bestehend in zwei flachen Halb- 
kugeln, zwischen denen eine eiserne Scheibe 
liegt. Aus einer Urne des Dockenhudener 
Friedhofes. KS. 4764. 

NB. Diese Nadelform ist auch unter den 
Sülldorfer Nadeln vertreten. 

416. H. Bronzeuadel, aus einer Urne des 
Dockenhudener Friedhofes. KS. 4764. 

417. H. Eiserne Nadel mit Bronzescheibe, aus 
einer Urne von Dockenhuden. KS. 4764 

418. H. Bronzenadel, gef. in Holstein KphM. 
(Die. Zeichnung nach einem von der Kgl. 
Oldskriftselskab überlassenen Glicht.) 

419. H. Eiserne Nadel, gef. nebst eisernem 
Gürtelhaken und Ring in einer Urne mit 
schwarzer Glätte. Sülldorfer Urnen friedhof. 
KS. 5366. 
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420. S. Bronzeiiadel, aus einer Urne bei Oster- 
Hjerting, Kreis Haderslehen. KphM. (Die 
Abbildung mit gütiger Erlaubniss aus den- 
Aarb. 1875, S. ^(i, Fig. 28.) 

421. H. Eiserne Nadel mit Bronzekopf, aus 
den Urnengräbern von Dockenhuden. KS. 
4766. 

422. H. Bronzeaadel, aus einer Urne; gef. in 
Holstein. KS. 2464. 

428. H. Selimneknadel von Bronze, aus einer 
Urne von Sülldorf; gef. mit 413. KS. 5386. 

424. H. BrODKeringr mit anhängender Xadel 
und Kette. Nach analogen Funden reeon- 
struirt, würde der Sehmuek sieh j^räsen- 
tiren wie Fig. 424 zeigt.. Aus einer zer- 
störten Unie von Dockenhuden. KS. 4764. 

425. H. Kleines Broazegreräth. Der abge- 
brochene Haken unten tlürfte sich fast ring- 
ftirmig gekrümmt haben. Aus einer aussen 
rothen, inwendig gi'auen, mit drei Tupfen 
verzierten Urne von Ohrsee. KS. 5579. 

420. H. Bronzefibe], unvollständig. Gef. mit 
dem Ringe 445, einer Bronzenadel, wie Fig. 
416 und einer Zwinge gleich Fig 432 in 
einer Urne, die in ebener Erde stand, boi 
(TÖnnebek, Ks]i. Hornhöved. KS. 4672. 

427. H. Bronzeflbel« aus dem Urnenfri'^dhofo 
bei Schellhorn, unweit Preetz, wo die Urnen, 
in Steinen verpackt, scheinbar in Gruppen 
standen. KS. 4405. 

428. S. Broiizeflbel mit Bruchstücken v(»n einem 
ähnlichen Gürtel wie Fig. 430: gef. in einem 
Grabhügel am Torsberger 3Ioor in Angeln. 
KphM. Die Abbildungen nach den Aarböger 
1881, S. 91, Fig. 5. 

429. S. BroDzefIbel, aus einer Urne; gef. bei 
Brecklum, unweit Husum, auf einem Be- 
gräbnissplatze, wo die Urnen ca. 1 Fuss tief 
unter dem flachpn Erdboden standen. KphM. 
Die Abbildung nach den AarbJiger 1881, 
S. 92, Fig. 12. 

Tafel XXXIX. 480. H. Unvollstän- 
diger Oiirtel; die Platten von Eisen mit Belag 
von gestanztem Bronzeblech, die Ringe, die 
saumartigen Kandeinfassungcn und die Schlei- 
fen von gegossener Bronze, Gefunden nebst 
vielen anderen Bronze- und Eisensachen zu 
Güldenstein, unweit Ploen. Im Besitz der (iym- 
nasialsamralung in Eutin. Die Zeichnung nach 
einem Gipsabguss im Kieler Museum. KS. 
5507. 

481. H. Zwei Schleifen von gegossenen Bronze- 
streifen mit Nieten. Derartige Schleifen und 
Zwingen, wie Fig. 432, pflegen stets in 
grösserer Anzahl die Gürtel, wie Fig. 430, 
zu begleiten. Gef. nebst einem solchen 
Gürtel in einer Urne bei Tungendorf, un- 
weit Neumünster. KS. 1637. 

482. H. Zwingre oder Riemenzierrath von 
Bronze; «ref. mit 431. KS. 1637. 



488. H. <«iirtelhaken von Eisen mit Bronze- 
nieteii. Aus derselben Urne zu Sülldorf, 
wie Fig. 401. KS. 5:538. 

484. H. Kleiner eiserner Haken mit anhaften- 
dem Bronzeblech, gef. mit einer Menge 
Bronzel)UH'h, vielleicht von einem breiten 
Gürtel, und Resten kleiner Kettchen von 
abwechselnd 2 bronzenen und einem eisernen 
Kinge, die mittelst einer aufgeI)ogenen Oese 
an «las Blech befestigt sind (Fig. 437^ ; nebst 
einem kleinen Tr)])fch<m aus einer Urne 
von iUde. KS. 6032. 

485. H. Eiserner Giirtolhaken mit 2 ringför- 
migen Krampen an dem Endstück, aus 
einer zerstörten Urne von Dockenhuden. 
KS 4778. 

486. H. Boppelhaken von Eisen, aus den Urnen- 
gräbern von Selnniweide. KS. 4960. 

487. H. Kettchen ans abwechselnd zwei bronze- 
nen und einem eisernen Bing mit anhaften- 
dem Bronzebleeh, gef. mit 434 zu Rade. KS. 
6032. 

488. H. Eiserner Uttrtelliaken, nebst einer 
eisernen Xadel mit ringtormig gebogenem 
Kopf aus einer zerstörten Urne aus Sülldorf. 
KS. 5301. 

489. H. Bronzeringr« mit anhängender Zwinge. 
Aus den Gräbern von Schellhorn. KS. 
4405 

440. H. Bronzering mit anhängendem Biemen- 
beschlag. Aus den Gräbern von Schellhorn. 
KS. 4405 

441. H. Riemenbeschliige von Bronze. Gef. mit 
440. KS. 4405. 

442. Bronzebeschlägre mit angegossener Oese. 
Auf der Leiste 3 näpfchenfJJrmige Knopfe. 
Gef. in Holstein? KS. 

448. H. Oesenringr von Bronze, nebst einem 
eisernen Haken und einer eisernen Nadel 
mit Bronzekopf, wie Fig. 420, ans einer zer- 
störten Unie von Sülldorf. KS. 5383. 

444. H. Scliliessliaken mit Oese von Bronze, 
gef. bei Sielbek, unweit Eutin. KS. D47. 

445«^ H. Bing: mit angegossener Oese von Bronze, 
gef. mit 426. ^Gönnebek). KS. 4672. 

44«. S. Oesenring: von Bronze, gef. mit 406 
(Perbüll). KS. 4767. 

447. H. Oesenring: von Bronze aus den Urnen- 
gräbern in Rade. KS. 4823 

44H. S. Oesenrinp von Bronze, Hohlguss mit 
lose anhängender Oese. gef. im Ausacker 
Moor bei Flensburg. KS. 5593. 
Tafel XIj. 449. S. üme, bräunlich grau, 

aus dem Urnenfriedhof bei Ober-.Tersdal. KS. 

5878. 

450. S. Urne, gelblich roth, von Ober-Jersdal, 
darin das Schwert Fig. 520 und ein eisernes 
halbrundes 3Iesser. KS. 5883. 

451. S. Kleines Töpfchen, braun, aus den 
Gräbern von Gber-.Tersdal. KS. 5871. 
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452. S. Flncbo ThoiiMehttssel mit concentrischen 
Reifen, ^^ef. beim PHüjreii eines Ackers bei 
Abkjär, Südwest 1. von Hadersleben. KS. 5004. 

458. S. UriM». bi-aun, von Ober Jersdal. Darin 
ansser verl>r. (iebeinen ein Xadeletui ««gleich 
Fip. (i'2\K und ein eisernes 3Iesserchen wie 
Fijr. :JJ)7. KS. 592*). 

454. S. Unio, ])raun, ans einem kleinen Krdhn'nfel 
bei Lanrnp unweit Lügnmkloster. V^. 7382. 

455. S. Urno, bi-aun, von Ober-.Tersdal. KS. 
51)27. 

450. S. TriiP, schwarz, liraunschollijf, mit ver- 
brannten (iebeinen; j?et*. bei Meilby, Amt 
Hadersleben. KS. 5227. 
457. S. rnie, j,n-aubi-aun, von Ober-.lei-sdal. 

KS 5773. 
45H. S. Urne, braun, von Ober-.ler.sdal. KS. 

5881. 
450. H. Urne mit schwarzer (iläite, aus der 

l'mge^^end von Kutin. KS. J):»8. 
460. S. Urne, jj»*»", «"« tl*^» rrnengräbern bei 
Smedebye, Ksj». Sieverstedt, unweit Flcns- 
l»nr<r, einem «(rossen Jiej^-räbnissjdatze, wo 
die Urnen im flachen Erdlioden standen, 
z. Tli. auf einem flachen Steine und mit 
Steinen umsetzt. KS. 
4ftl. S. Urne, braun. Die einj»egi*ftbenen Orna- 
mente sind mit einer weissen Masse ausge- 
füllt. An dem punktirten senkrechten Strich 
war eine Rip})© aufgesetzt, di<' zerstöi-t ist. 
Inhalt ausser verbrannten (iebeinen, 2 bron- 
zene und eine eiserne Nadel, letztere mit 
der charactenstischen Ausbiegung am Halse; 
^ef. auf Abkjärfeld bei Ober-Jei'sdal. KS. 
5905. 

Tafel Xlil. 4«2. S. Urne, braungrau, 
aus dein rrnenfriedhofe zu Borgstedtfeld am 
nördlichen Kiderufer bei Rendsburg. Die (träber 
zogen über einen Grabhügel, am südlichen Ab- 
hang bis auf das flache Feld hinunter und lagen 
bisweilen .so dicht, dass die Urnen sich einander 
fast berührten, bisweilen in Abständen von V* m. 
Sie standen frei in der »de und waren nur 
z. Th , d. h. am oberen Abhänge des Hügels, 
mit einem Steine l»edeckt. KS. :UM)2b. 
468. S. Urne mit schöner, schwarzer (tlätte, 
ans den (Jräbern von T^orgstedt. KS. 42:MM. 

464. S. Urne mit eingeritzter menschlicher 
Figur mit emi)orge.*«treckten Armen. (ief. 
bei Oster - Hjerting 'S. 420). Die rnien 
standen unter einem Steinpflaster, oft mit 
Steinen umsi'tzt und zugedeckt. (Die Ab- 
bildungen nn't gütiger Krlaubniss nach den 
Aarbögcr etc. 1875, S. :>(>, Fig. 27.) 

465. S. Urne, schwarzgrau, aus den rrnengräbern 
von Rorgstedt KS. 4044 i. 

466. S. Urne, braungrau, von Rorgstedt. KS. 
3902 I. 

467. S. Urne, dnnkelbranngrau, von Rorgstedt. 
KS 4021 b 



46S. S. Urne, braun, von Boigstedt, mit iif 
den noch feuchten Tliun eingedrückten 
Figuren, wie die Abbildung zeigt. Auch 
hier streckt die menschliche Figur beide 
Arme emi)or. KS. 4()21. 

460. S. Urne, von Rorgstedt, graugelb, mit 
eingeritzten schriftzügen-ähnlichen Kritzeln. 
KS. 4023 d. 

470. S. Urne, braungrau, von Rorgstedt. KS. 
4021 r. 

471. S. Urne, braungi*au, von Rorgstedt. KS. 
4023 a. 

47ä. S. Urne, bräunlich, aus dem Gräberfelde 

von Ober-Jei-sdal. KS. 5875. 
47B. S. Unie, bräunlich mit erhabenen Ringen. 

]5orgstedt. KS. 4021 t. 

474. S. Urne, schwarzgrau, von Rorgstedt. KS. 
4025 1. 

475. S. Urne, bräunlich, von Rorgstedt. KS. 

4021 k. 

476. S. Urne, schwarzgrau, von Horgstedt. KS. 

4022 V. 

477. H. Urne, röthlichgi-au; gef. in Holstein. 
KS 1307. 

478. S. Kleines OefilKH von Rronze, mit dünnem 
Silberblech-Relag; gef bei Forballum, Nord- 
schleswig, angeblich in einem Rronzegefäss. 
KpliM. Die Abbildung nach Worsaae : Om 
SIesvigs eller Simd. .lyllands Oldtidsminder. 

470. H. Brouzekessel, aus der Niederung am 
Kudener See, unweit Wilster. KS. 3404. 

480. U. Flache BronxeHchUsHel, gef mit 479 
KS. 3405. 

481. H. Urne, braungrau, von Rorgst^^-dt, mit 
drei unter einander stehenden Tupfen. KS. 
4021 h. 

482. S. Deckel mit sieben Tupfen an dem 
Knojjf; vielleicht zur Urne 481 gehörend. 
Horgstedt. KS. 4021 a. 

48B. S. Urne, grauschwarz, von Rorgstedt. KS- 

4044 k. 

Tafel Xlill. 484. S. Fferdegresehlrr, 
Kopfzaum von Leder mit übersilberten Kopfnieten 
und Zügel von Rronze. Aus dem grossen ^foor- 
funde im Torsberger Moor bei Süder- Ri*arup in 
Angeln. Durch die in den Jahren 1858- 18<51 
vom FN'Usburger Museum aus geleiteten Aus- 
grabungen wurden auf einem Flächenraum 
von ca. 77()'i) i ' Fuss massenhaft WafftMi , 
(jeräth und Schmuck zu Tage gefördert. Die 
meisten Saclu'n waren gewaltsanj zerstört, 
weshalb man, gestützt auf historische Relege, 
in dickem Depot einen religiösen Act erblickt, 
indem nach einer Schlacht die gesammte Kriegs- 
beute absichtlich zerstört und als Weihgeschenk 
für die siegverleihenden (tötter in ein Gewässer 
oder einen Sumpf versenkt worden. Kine Anzahl 
zu dem Funde gehörende römische Münzen um- 
fassen den Zeitraum von Kaiser Nero bisSeptimius 
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SeveruH. (Die Zeichnungen sämmtlicher Moor- 
fundobjecte sind nach den Originalen aus- 
geführt, oftmals mit Anschluss an die Ab- 
bildungen in Engelhardt^s Thorsbjerg Mose- 
fund.) FS. 6835. 

485. S. Riemenbeschlagr von Bronze. Borgstedt. 
KS. 4026 kl. 

486. S. Pferdegreschlrr von Bronze. Torsberger 
Moorfund. FS. 

487. S. Desgl. Torsberger Moorfund. FS. 

488. S. Aehnliches Stück von der Kopf-Zänmnng 
eines Pferdes aus dem Urnenfriedhef auf 
dem Scliiersberg bei Quem in Angeln. Aus 
diesem grossen reichausgestatteten Gräber- 
felde ist wenig gerettet. Die Urnen stan- 
den ca. 1 Fuss tief, oft sehr dicht, bald mit 
einigen Steinen umsetzt, bald ganz frei in 
der Erde. KS. 2020. 

489. 8. Pferdej^eschirrstück von Bronze. Tors- 
berger Moor. FS. 

490. S. Bronzener Sporn mit eiserner Spitze. 
Torsberger Moor, FS. 

491. H. Bronzesporn aus einer Urne; gef. bei 
3Ialente, unweit Eutin. KS. 938 a. 

492. S. Bronzezierrath. Torsberger Moor. FS. 
498. 8. Bronzekette mit stark ausgeschlissenen 

Ringen und Endstück, welches an einen 
Lederriemen befestigt wurde. Torsberger 
Moor. FS. 

494. S. Bronzezierrath, Torsb. Moor. FS. 

495. 8. Bronzebeschlägre aus den Umen- 
gräbern von Borgstedt. KS. 4026 k3. 

490. S. Pferdegebiss von Bronze, die in ein- 
ander greifenden Enden von Eisen. Aus 
dem grossen Moorfunde in Nydam bei Ost- 
Satrup in Sundewitt. Die in den Jahren 
1859—68 vom Flensburger 3Iuseum aus 
dort vollzogenen Ausgrabungen umfassten 
einen Flächenraum von 10,000 D Fuss und 
förderten einen ähnlichen Massenfund zu 
Tage, wie bei Süder-Brarup. Hunderte von 
Eisenschwertern, Speeren, Pfeilen etc. 
schienen in zwei Fahrzeugen versenkt zu 
sein. Ein drittes Boot war zerstört. Die zu 
dem Funde gehörenden römischen Münzen 
umfassen den Zeitraum von Hadrian bis 
Macrinus. 

497. 8. Silberner Rlemenzierrath. Torsberger 
Moor. FS. 

498. 8. Zierrath von Bronze, aus dem Torsb. 
Moor. FS. 

499. 8. Desgl. ; an der Rückseite mit einem Rest 
eines ledernen Riemens. Torsberger Moor. 
FS. 3255. 

500. 501. 8. Bieuienzierrath von Bronze. 
Torsb. 3Ioor. FS. 

502. 8. Hängezierrath von Silber. Torsberger 

Moor. FS. 

Tafel XLIII. 503. 8. Eisernes Sehwert. 
Aus dem Ny damer Moor. FS. 



504. 8. Desgl. mit silbernem Griff. Nydamer 
Moorfund. FS. 

505. 8. Desgl. der Griff von Bein, KphM. 
(Die Zeichnung nach Figur 4 Taf. VI. in 
Engelhard ts Nydam-Mosefuud.) 

506. 8. Eisernes 8chwert mit Fabrikstempel an 
der Griffangel. Nydamer Moor. FS. 

507. 8. SchiTertgrriffy die Knäufe von Holz mit 
Bronzenieten, das Geflecht am Griff von 
Bronzestreifen. Torsberger Moor. FS. 

508. 8. Beschlag einer Schwertscheide von 
Bronze. Nydamer Moor. FS. 

509. 8. 8eh wertscheide von Holz mit Beschlägen 
von Bronze. Torsberger Moor. FS. 

510. 8. Lederner Onrt mit Knöpfen von Bronze. 
Torsberger Moor. FS. 

511. 8. Schwertgrriff von Bronze. Nydamer 
Moor. FS. 

512. 8. Hölzerner 8chwertgrriff von einem ein- 
schneidigen Schwert. Torsberger Moor. FS. 

513. 8. Metallbeschläge mit Silberbelag. 
Torsberger Moor. FS. 

514. 8. BmchstJick einer hölzernen Schwei-t- 
scheide mit Ortband von Bronze. Torsb. 
Moor. FS. 

515. 8. Bronzenes Ortband mit Runeninschrift. 
Nach der Lesung von Wimmer: Owlthuthe- 
war NiwangMarir: Ulther, Sohn oder Nach- 
komme des Niwang Mar. Nach früherer 
Lesung: Diener des Üllr, Sohn des Niwang 
Mar. Torsberger Moor. FS. 

516. 8. Bronzener Beschlag einer hölzernen 
Schwertscheide. Torsberger Moor. FS. 

517. 8. Bronzering mit anhängenden Riemen- 
beschlägen aus dem Borgstedter ürnenfelde. 
KS. 39041. 

518. 8. Beschlagstiick von Metall mit Silberbe- 
lag. Die Füllung der Dreiecke zerstört, . 
am Mittelstück Reste von Vergoldung. 
Torsberger Moor. FS. 

519. 8. Bronzenes Ortband. Nydamer Moor. 
FS. 5425. 

520. 8. Einschneidiges 8chiTert von Eisen mit 
den eisernen Beschlägen der zerstörten 
Scheide. Aus den Umengräbern von Ober- 
Jersdal. Aus der Urne Fig 450. KS. 5883. 
Tafel XlilV. 521. 8. Beschlägre eines 

Köchers (?) von Bronze. Nydamer Moor. FS. 
522. 8. Eiserner 8peer. Nydamer Moor. FS. 
528—24. 8. Eiserne 8peere. Nydamer Moor. 
FS 

525. 8. Hölzerner Bogen. Nydamer Moor. FS. 

526. 8. Hölzerner Speerschaft. An dem Mittel- 
stück eine Reihe Bronzenieten, die muth- 
masslich den Schwerpunkt der Waffe be- 
zeichneten. Nydamer Moor. FS. 

527—30. 8. Eiserne Speerspitzen. Nydamer 
Moor. FS. 

581. 8. Beschädigter eiserner 8peer ohne Schaft- 
tülle. Nydamer Moor. FS. 4678. 
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532. S.. Eiserne Pfeilspitze. Xydamer 3Ioor. 

FS. 
583. S. Pfeil, Holzschaft mit eiserner Spitze. 

Nydamer Moor. FS, 
534. S. Pfeilspitze von Knochen. Nydamer 

Moor. FS. 
535 u. 536. S. Pfeilspitze von Eisen. Nydamer 

Moor. FS. 

537. S. Speerspitze mit cisilirtem (?) Ornament. 
Aus den Urnengräbern von Ober-Jersdal. 
Gef. in einer Urne, mit einem eisernen 
Schildbuckel, ähnlich der Fijr. 552, dem 
eisernen Schildbalter Fig. 548, einem eiser- 
nen Messer mit grader Klinge und einem 
desgl. von ähnlicher Form, wie Fig. 400. 
KS. 5772. 

538. S. Pfeilspitze von Eisen. Nydamer 3Ioor. 
FS. 

530 n. 540. 8. Desgl. von Knochen. Nydamer 

Moor. FS. 

Tafel XI« V. 541. S. Eiserne Axt mit 
einem Rest des Holzschaftes. Nydamer Moor. FS. 
543. S. Messer, eiseme Klinge mit hölzernem 

Heft. Nydamer Moor. FS. 

543. S. Schild von Holz mit Buckel, Kandbe- 
schlägen und Fugenbeschlägen (?) von Bronze 
Torsberger Moor. FS. 

544. S. Bronzenes Randbeschlüge eines Schildes. 
Torsberger Moor. FS. 

545. S. Schildbeschlä^e von Bronze. Torsberger 
Moor. FS. 

546. S. Hölzerner Schaft für einen eisernen 
Tüllen -Celt, wie deren im Nydamer Moor 
gefunden sind. FS. 

547. S. Eiseme Axt, gef. in einer Urne bei 
Tolkwade, unweit Schleswig, wo mehrere 
Urnen um einen »gepflasterten Heerdc (in 
einem Hügel?) standen. KS. 4013 b. 

548. S. Eiserner Schildhalter, die eine erhal- 
tene Niete mit Belag von Bronzeblech. Gef. 
mit 537. Ober-Jersdal. KS 5772. 

549. S. Bekleidung eines hölzernen Schildhalters 
von gegossener Bronze. Torsb. Moor. FS. 

550. S. Mittelstttcli eines Holzschildes mit dem 
Ausschnitt für die Hand, über welchen auf 
der innem Seite der Schildhalter gestiftet 
wurde, auf der äusseren Seite der Buckel 
zum Schutz der Hand. Torsb. Moor. FS. 

551. S. Eiserner Schildbnckel. Aus den Urnen- 
gräbern auf dem Schicrsberge, Ksp. Quem, 
Angeln. KS. 2020. 

552. S. Eiserner Schildbncliel mit Brouzenieten 
nebst einer blattförmigen Lanzenspitze und 
Messer mit grader Klinge aus einer zer- 
störten Urne von dem Urnen friedhof bei 
Ober-Jersdal. KS. 5880. 

Tafel XliVI. 553. S. Silberner Helm 
mit dünnem Goldbelag an den erhaben liegenden 
Ornamenten. Ob das kronenförmige Nackenstück 
das ursprüngliche ist oder ein Ersatz für ein 



verlorenes Nackenstück von anderer Form, bleibt 
fraglich. Torsberger Moor. FS. 3G82. 

554. S. Vergrösserte Probe des eisernen King- 
grefdgres von einem Ringpanzer aus dem Tors- 
berger Moor. Bei einem anderen sind die 
eisernen Ringe feiner und mittels kleiner 
Bronzestifte zusammengenietet. FS. 

555. S. Bronzener Schildbuckel mit der In- 
schrift: AEL. AELIANVS. Torsberger Moor. 
FS. 

Tafel XliYlf. 550. S. Nackeustttck 
eines Helmes von Bronze. Torsberger 3Ioor. 
FS. 2500 und 3681. 

557. S. Schlange, von Bronze, an der Unter- 
seite mit Niotstiften. Torsberger ^loor. 
FS. 3G81. 

XliTIlI. 558. H. Brouzeflbel, nebst 
mehreren anderen Bronzefibeln, 2 flachen Wir- 
tein und einer Agraffe aus S-förmig gebogenem 
Silberdraht aus einer Urne; gef im Gute Jersbek, 
Ksp. Süllfeld. KS. 3030. 
559. Bronzeflbel. Fundoi-t Holstein? FS. 5254. 
500. S. Bronzeflbel aus den Urnengräbern von 
Smedebye. KS. 

561. S. Bronzeflbel, nebst einer zweiten der- 
selben Form, der eisernen Fibel 58G und 
einem eisernen Messer vom Typus Fig. 397, 
aus einer Urne von Ober-Jersdal. KS. 
5892. 

562. S. Silberne Fibel, die Ornamente mit Be- 
lag von gestanztem Goldblech. Aus den 
Gräbern auf dem Schiersberg. KS. 2020. 

568. H. Bruchstück einer silbernen Fibel, mit 
Belag von gestanztem Goldblech. Aus dem 
Urnenfriedhofe bei Pinneberg. KS. 3854. 

564. S. Scheibenförmige Fibel von Bronze mit 
dünnem Silberbelag und Vergoldung. Tors- 
berger Äloor. FS. 

565. S. Bronzeflbel. Torsberger Moor. FS. 
566— 6S. S. Desgl. Torsberger Moor. FS. 

569. S. Bronzenadel, gef. nebst Bruchstücken 
einer eisernen Nadel und Bronzeblechfrag- 
menten in einer mit einer Schale bedeckten 
Urne auf Abkjärfeld unweit Hadersleben. 
KS. 4903. 

570. S. Bronzenadel, gef. nebst Bruchstücken 
von einer zweiten Nadel von Bronze und 
einer von Eisen, in der Urne Fig. 391 von 
Abkjär. KS. 4905. 

571. S. BmehstUck einer silbernen Nadel, nebst 
einem eisernen Messerchen, ähnlich wie 397, 
und Bruchstück von einem Bronzeringe in 
der Urne Fig. 455. Urnenfriedhof bei Ober- 
Jersdal. KS. 5927. 

572 u. 573. S. Bronzeflbeln aus dem Tors- 
berger Moor. FS. 

574. H. Bronzenadel aus einem Urnenfried- 
hofe bei Eichede, unweit Oldesloe. KS. 1189. 

575. S. Kurzer Bronzestift aus den Urnen- 
gräbern auf dem Schiersberg. KS. 2020. 
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57(>. S. Broiizefibel aus den rnien«näl>ern hei 
Tolkwade. KS. 401 3*r. 

577. H. Bronzeflbelaus(len(iräl)erii von Eichede. 
KS. 1187. 

578. H. Bronzefibely länjrs dem Biijrel, an den 
Seitenknöpfen und am Fuss verziert mit ein- 
prele«rtem <r<*kerl)ten Silberdraht. Aus den 
Urnen «Täl)ern von Jersbeck. KS. 3032. 
Tafel XlilX. 579. 5S0. S. Bronzeflbeln 

aus dem l'rneufriedhof von Borjrstedt. KS. 
4026. 

581. S. Broiizefibel mit eiserner Xadel aus den 
Urnenfn'äbern von Uortfstedt. KS. 4025a. 

582. H. Bronzefibel mit eiserner Nadel von 
Borgstedt. KS. 

58B. S. Brouzeflbel ; 584. Seitenansicht einer 
Fi])el von frleieher Form. Borjrstedt. KS. 
4020al. 

585. Bronzefibel. Fundort SH. KS. 

580. S. Eiserne Fibel, jref. ne>)st der bronzenen 
Kammfibel 5()1 und einem eisernen Messer- 
eben, ähnlich Fifr- 400, in einer Urne des 
Friedhofes bei OberJersdal. KS. 5892. 

587. S. Bronzefibel aus den (rWibern von Borjr- 
stedt. KS. 4041. 

588. S. Eiserne Fibel nebst einer zerln-oehenen 
Bronzefibel und einem Älesserchen, ähnlieh 
Fijf. 400, aus einer Urne von OberJer.*<dal. 
KS. 5891. 

58». S. BroDzeflbel von Borjrstedt. KS. 402(;. 

590. S. Brouzeflbel aus den Gräbern von Tolk- 
wade. KS. 4013. 

5»1. 8. Bronzefibel von Borgstedt. KS. 4041. 

592. S. Desjrl. nebst einem geschlossenen eiser- 
nen Ring aus einer Urne von Borgstedt, 
KS. 4044e. 

598. S. Desgl. nebst einer geschmolzenen weissen 
Glasperle. KS. 4024e. 
Tafel li. 594. S. Goldener Balsrin«:, 

Gewicht 281 gr, gef 185G beim Graben in einer 

Wiese bei dem Dorfe Schnellsen, unweit l*inne- 

berg. KS. 2809. 

595. S. Bronzenngr, die Enden mit Thierköpfen, 
*r{^f. 1825 bei Haugaard, Kreis Apenrade, 
mit 2 Bronzefibeln in einem (irabhügel. 

596. S. Goldener Armring:, Gewicht 127,9 gr, 
gef. bei Apenrade. KS. 2124. 

597. S. Kleiner goldener Hängrezierrath aus 
j]^m Torsberger Moor. FS. (5288. 

598. S. Eiserner Ring: (Ohnnng?) mit blauen 
Glasperlen. Borgstedt. KS. 4028. 

599. H. Eiserner Fingerring: 9 aus einer Urne 
von Borgstedt. KS. 4025b. 

600. S. Goldener Armring:, »ur in Bruchstücken 
vorhanden. Aus dem Toi^sberger Moor. FS. 

001. S. Bronzebesehläge mit anhängenden 
Bronzestäbchen, aus einer Urne von Borg- 
stedt. KS. 4022. 

002. H. Golderie Berlocke aus dem Torsberger 
Moor. FS. 



003. S. Goldener Fing:erring: aus dem Torsi». 
3Ioor. Das (original in der Hamburger 
Altei*thümer Sammlung. Die Zeichnung nach 
einem im Kieler Museum befindlichen Gips- 
abguss. 

004. S. Silberne Agrraffe aus dem Nydamer 
Moorfund. FS. 

005. 000. S. Eimer- und Körbchen formige 
Hüngrezierrathe von Silber aus dem Ny- 
damer Moorfunde. FS. 

007. S. Belnkanini aus dem Xydamer Moorfunde. 
FS. 

008. S. Eiserner SchlieM-shaken mit Oese .aus 
dem Torsb. Moor. FS. 

009. S. Eisernes Be8chläg:e aus einer Urne von 
Borgstedt. KS. 4025p. 

010. S. Desgl. aus einer Uriie von Borgstedt. 
KS. 4<>28t. 

011. S. Desgl. von Bronze aus einer zerst<»rten 
Urne von Borgstedt. KS. 402(>k2. 

012. S. Eiserne Schnalle nebst einem eisernen 
Messer mit grader Klinge, einem halbmond- 
förmigen, und dem eisernen Pfriemen mit 
(iriff von Hein (Fig. f)41) aus einer zer- 
broeheneu Urne aus dem Friedhofe von 
Ober-.Tei-sdal. KS. 577(J. 

018. H. Bronzene Schnalle, Fundort Holstein? 
KS. 4i)'M}. (lef. nebst 2 noch unfertigen 
Schnallen gleicher Form. 

014. S. Bronzene Schnalle aus den Urnengräbeni 
auf dem Sehiersberg. KS. 2020. 

015. S. Eiserne Schnalle von Borgstedt. KS. 4028c. 
010. B. Bronzene Schnalle aus den Urnengi-äbern 

von Pinneberg. KS. 2179. 
017. S. Silberne Schnalle und Gtirtelbe.schla^ 

mit gestanztem Goldblechbelag. Aus dem 

Torsberger 3loor. FS. 
OIH. BronzeHchnalle aus einer zerstih-t^n Urne 

von Borgstedt. KS. 402()b3. 

019. S. Bnuizeiing: mit anhängender Zwinge, 
ju^bst einem eis(.*rnen Gürtelhaken etc., aus 
einer Urne von Sülldorf. Vergleiche 401. 
KS. 5:5:J8. 

020. S. Bronzeschnalle aus einem Grabe bei 
Borgstedt. KS. 402:V-. 

021. S. Bronzeschnnlle aus dem TorslKjrger 
3Ioor. FS. 

Tafel lil. 022. S. Eisernes Messer mit 
(»riff von Bronze, (lef mit 570 bei Tolkwade. 
KS. 4013h. 

028. S. Eisernes Messer mit Bronzegriff aus 
einer zerstörten Urne der Gräber von Borg- 
stedt. KS. 4028a 1. 

024. S. Eisernes Messer aus einer zerstöi-ten 
Urne von Borgstedt. KS. 4028a2. 

025. S. Halbrundes Messer aus einer Urne vom 
Sehiersberg in Angeln. KS. 2020. 

020. S. Eisernes Messer nebst dem eisernen 
Pfriemen 039 aus einer Urne des Friedhofes 
bei Ober-.Tersdal. KS. 5889. 
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($27. H* Eisernes Messer aus den l'rnengriiljern 
bei Tolkwade. KS. 4013a. 

028. S. Eisernes Messer mit eisernem (mfF 
nebst eisernem konischen SebiUlbuekel, 
eisernem S<-bildb}ilter, Bniebstüek eines Mes- 
sers wie Vig. <)25, eiserner Lanzenspitze, 
eiserner Fibel und dem Pfriemen Fijr. 640, 
aus einer reieb verzierten Urne des Fried- 
hofes zu OberJersdal. KS. 581)5. 

029. S. Rölireiikiioeheii mit einer (birin stecken- 
den Nadel (Xadeletui?) nebst drei bronzenen 
BüjzelHbeln, einer eisernen Sebnalle, einem 
Messer von ähnlicher Form wie Fiu:. 31)7» 
aus einer l'rne von Ober-.lersdal. KS. 5922. 

OBO. S. Eisernes Messer aus einer Fme von 

IJorjrstedt. KS. 4232c. 
«81. S. Desjrl. von Borjrstedt. KS. 4028a<). 
(582. S. Pesjrl, aus einer Urne von Ober-Jersdal. 

KS. 5H88. 
(583. S. Eiserner Schlüssel von Horj^stedt. KS. 

4028. 
(584. S. Bronzene Selieere, aus einer zerstru-ten 

Urne v<»n Borjrstedt. KS. iO'Ujir, 
(585. S. Eiserne Piliisse, aus einer zerstöi-ten 

Urne bei Borjr.stedt. KS. 4028y. 
(586— (58S. S. Thoiiwlrtel aus zerstörten l'rnen 

von Borjistedt. 3907a e f. 
(589. S. Kiserner Ffrieilieii, nel»st (;2(> aus einer 

Urne von Ober-Jei-sdal. KS. 5889. 
(540. S. Eiserner Pfriemen, nebst (i28 ete. aus 

einer Urne von ()))er-Jersdal. KS. 5895. 
(541. S. Eiserner Pfrieiiieii mit (iriff von Knochen 

nebst 612 etc. aus einer Urne des Friedhofes 

von ( )l)er-Jei-sdal. KS. 5770. 
(542. S. Silbernes LöfTeleheii. 
(548. S. Silbernes Posehen, die Ornamente mit 

Goldblechbela*;. 
(544. S. Silberne Piiicette. 642-644, aus dem 

Xydamer Moor, sind allem Anschein nach 

zusammen an einem Uinof «^etraj^-en. FS. 
(i4o. S. Bronzepiiie^tte uml ein kleines zwei- 

zinkijLfes (leräth (die eine Spitze abjrebrochen) 

an einem Büjrel mit Axe. Aus einer zer- 
störten Urne von Borcrstedt. KS. 4045a. 
(54(5. S. Bronze|>liiceUe nebst einem kleinen 

spaten form i<^(»n (ieräth an einem l>rahtrin<re. 

Aus einei* zerstörten Urne von Borjrstedt. 

KS. 4023d. 
(547. S. Ahle von Eisen mit schibiem (iriff von 

Knochen. Aus dem Nydamer Moor. FS. 

4727. 

Tafel lill. 648. S. Lederner Schnh. 
Die Nähte an der Ferse aufgerissen, die über 
<lem Fuss liejrenden Riemen desjjleichen. Aus 
dem Torsberger Moor. FS. 
(549. H. Stiiek eines aus Tauwerk «reknüpften 

Netzes aus dem Nydamer Moor. FS. 
(551. H. Entwurf zu einem liölzernen Napf. 
Torsb. 3roor. FS. 



(55(K (552. (558. S. Proben von den Wollgr©* 

I weben, aus welchen «lie im Torsberger Moor 

I gefundenen Kleider vI^^i'»^^^*i<^Gr, Blouse 

und Plaid) hergestellt sind. FS. 
I (554. S. Holssnüpfdieiu Seiten- und Bodenan- 
sicht. Nydamer 3Ioor. FS. 
(555. S. Zierliches Holzgrefnss von der Fonu 

einer antiken Lam]>e. Torsi). Moor. FS. 
(55(5. S. IJnuizerlngr mit vier anhängenden 15e- 
schlägen, die an den gespaltenen und mit 
I Kopfnieten versehenen Enden an Riemen 

' befestigt gewesen sein dürften. Aus den 

Urnengi'äbern auf dem Schiersberg. KS, 2020. 
; (557. S. Bronzenes EiidbeselilÜgre in (testalt eines 
Thierko])fes, vielleicht von einem Trink- 
horn. FS. 
(55s, (550. S. Desgl., ()59 wohl von einem Tnnk- 
horn. Aus den (iräbern auf dem Schiers- 
berg. KS. 2020. 
(5(50. S. Wetzstein? oder Fenerstein? aus dem 

Nydamer Moor. FS. 4S1(;. 
(5(51. H. Kleiner birnenfiirmiger Flintstein, an 
dem spitzen Eutle gesehärft, an der U^nter- 
seite durch Beibtnig spiegelglatt geschliffen 
(Glättstein?). Aus einer Urne von dem 
Friedhofe auf dem Rathsberge bei Pinneberg. 

i KS. :;849. 

(5(52. S. Wetzstein oder Fenei*stein aus dem 
Nydamer ^Moor. FS. 

Tafel lilll» (5(58. S. Würfel von Bern- 
stein aus dem Torsberger 3Ioor. FS. 
(5(54. S. Juplt^rbüste von Bronze (Aequipon- 
dium?"^, gef. bei Hostni)» unweit Apenrade 
FS. (Die Abbildung nach einem von der Kgl- 
Oldskrift.selskab gütig überlassenen (-liehe. 

) (5(55. S. In (»old gepnigte barbarische Nach- 
bildung zweier Denare des Antoninus Pius. 
Durchbohrt zum Durchziehen (M*ner Schnur. 

i (ief. in Angeln. KS, 4inS. 

0(5(5. S. Metallbeschlilgro mit Belag vtjn Silber- 

1 blech und dünnem (told blech. Torsberger 

Moor. FS. 
(5(57. S. Im Halbkreis gebogener (hier in grader 
I.inie gezeichneter) MetallbiigreU an einem 
Ende abgebrochen, am anderen Ende mit 
Fortsatz der in ein fehlendes Stück einge- 
sehoben und wie es scheint mittels einer 
Feder befestigt wurde. Die Vorderseite mit 
getriebenem Silberblech belegt, das Mittel- 
stück und jeder zweite Kopf mit dünnem 
(loldblech. Aus dem Ti>rsberger Moor. FS. 
(5(5H. S. Kleiner in regelmässigen Abständen ge- 
kerbter Bronzestab Maassstäbchen?). Aus 

I <lem Torsberger Moor. KS. 

1 6(5». S. Metallbesehiagr^ mit Belag von Silber- 
und (loldblech. Nydamer Moor. FS. 

I (570. S. Endbesehlog eines (nirtes?von Metall, 

j die flechtenähnlichen Bänder mit gestanztem 

I (ioldblech belegt, die gekerbten Beifen mit 

Silber. Torsberger Moor. FS. 



^71. S* Fragment einer silbernen Spangre mit 
Vergoldung. Gef. mit ü88 l)ei Galsted süd- 
westlich von Hadersleben. Kpb3I. (Die Ab- 
bildung nach S. 80 in Worsaae: Gm Sles- 
vigs eller Sönderjyllands Oldtidsminder. 
Tafel lilV. «72. S. Brustplatte, wahr- 
scheinlich auf dem Ringpanzer getragen. Bronze- 
platte mit Belag von dünnem Silbcrbleeh und 
darüber Goldblech. Die schöne Platte am Rand- 
.stück mehrmals durchgebohrt behufs Aufnietung 
kleiner barbarischer Thierfiguren: Fisch, Vogel 
und gehörntes Thier, die in der Ornamentik dieser 
Periode so häufig vorkommen und als religiöse Sym- 
bole betrachtet werden dürfen. (Vgl. Fig. GG7. 468 
etc.) Aus dem Torsberger 3Ioor. F8. 
«73. S. Ein fast G'/s Pfund schweres Honi von 
gediegenem (Jold mit figürlichem Schmuck 
bedeckt, gef. 1G30 bei Gallehus Ksp. Mögel- 
tondem. 
«74. S. Ein zweites fast 7V* Pfund schweres 
Hörn von gediegenem Golde mit figürlichen 
Ornamenten und einer Runeninschrift, 1734 
gleichfalls bei Gallehus gef. Die Runenschrift 
ist gelesen: Ek Hlevagastir Holtingdar homa 
tavido. Ich Hlevagast der Holting habe das 
Hörn gemacht. Beide Homer wurden zu 
Anfang dieses Jahrhunderts aus der Königl. 
Kunstkammer in Kopenhagen gestohlen und 
eingeschmolzen und existiren nur noch in s. Z. 
nach den Originalen angefertigten Hand- 
zeichnungen in natürlicher Grösse. 
Tafel liV. «75. S. Knopfiormiger Be- 
schlagr von Bronze, Torsberger Moor. FS. 
«7«. S. Bronzeknopf. Torsberger Moor. FS. 
«77. S. Braune Emailperle mit gelben Fäden. 

Torsberger Moor. 
«78. S. Doppelknopf V. Bronze. Nydamer Moor. FS. 
«79. S. Desgl. Nydamer Moor. FS. 
«80. S. Sternförmige Perle von blaugrünem 
Glas mit rothen Bändern und Spitzen. Ny- 
damer Moor. FS. 
«81. 8. Messerehen und Lanzette von Eisen 
mit Resten der Holzgriffe. Aus einer zer- 
störten Urne von Borgstcdt. KS. 4032. 
«82. S. Glasperle» dunkelgrün mit weissen Bän- 
dern. Torsberger Moor. FS. 
«88. S. Goldbraeteat gef. bei Ullerup südlich 

von Ripen. Kph M. 
«84. S. Goldbraeteat nebst Fig. G87 gef. bei 

Geltorf nahe bei Schleswig. KS. 4984. 
«85. S. Goldbraeteat gef. bei Skodborg oder 

Schottburg bei Hadersleben. Kph.M. 
«8«. S. Bruchstück einer Goldflbel mit Granaten 
und Glasfluss verziert; gef. bei Skrave. KphM. 
«87. S. Goldbraeteat von Geltorf gef. mit 684. 

KS. 4020. 

«88. S. Goldbraeteat gef. mit Fig. 671 bei 

Galstedfiüdwestlich von Hadersleben. Kph. M. 

NB. Die Abbildungen und Fundangaben 

von 683,. 685, 686, 688 nach Worsaae: Gm 



Slevigs eller Sönderjyllands Gldtidsminder. 

S. 80, 81 und 84. 

Tafel liVI. «8». S. Eisernes Schwert, 

an der kurzen Parirstange und am Knauf mit 

Silber tauschirt, angeblich nebst 1 Hammer, 

1 Kneifzange und 1 Frobirstein etc. ; gef. in einer 

Sandgrube am Haddebyer Noor bei Schleswig. 

KS. 1535. 

«90. H. Eisernes Seh wert aus dem »Immenstedter 
Karkhof« in Norder-Dithmarschen. Das so 
benannte Feld erwies sich als ein Begräb- 
nissplatz, wo zwischen den Skeletgräberu 
einzelne Urnengi^äber und Brandgruben auf- 
gedeckt wurden. Die Skeletgräber lagen 
unter kleinen Bodenanschwellungen und 
schienen die Leichen auf eine Unterlage von 
Holz gebettet und auch mit Holz bedeckt 
gewesen zu sein, was sich wegen der völligen 
Verwitterung nicht genau feststellen Hess. 
Das Original im Besitz der Meldorfer Samm- 
lung. Die Zeichnung nach einem Gipsab- 
guss im Kieler Museum. 

«91. H. Grosser Eisenspeer aus einem zerstörten 
Grabe bei Vaale unweit AVilster, nebst der 
Pincette Fig. 716, einer verzierten Bronze- 
platte von gleicher Form und Grösse wie 
Fig. 737, Eisenfragmenten, darunter der Stachel 
eines Sporns, und einer Anzahl runder 
Stangen- und würfelförmiger Glas- und 
Emailperlen. (Fig. 722.) KS. 6030. 

«92. S« Eiserne Pfeilspitze, aus den Gräbern 
derEsenhuughgruppeauf Amrum. KS. 6153. 
U H. Eiserner Speer aus den Immenstedter 
Skeletgräbern. Das Original in der Mel- 
dorfer Sammlung. Die Zeichnung nach einem 
Gipsabguss im Kieler Museum, 
l. S. Pferdetrense von Eisen, nebst zwei 
Steigbügeln mit Spuren von Silbertauschirung, 
einem Hufeisen, einer eisernen Krampe und 
Bruchstücken einer eisernen Schwertklinge 
aus einem zerstörten Grabe bei Tolk, un- 
weit Schleswig. KS. 4014. 

«95. H. Parirstangre von Bronze aus dem Burg- 
wall von Süsel, unweit Eutin. KS. 3061. 

«9«. S. Urne, grau, aus der Esenhuughgruppe 
auf Amrum. KS. 6156. 

«97. S. üme, röthUch und russig. Esenhuugh- 
gräber auf Amrum. KS. 6158. 

«98. S. Bronzesehfissel ; in derselben ein kleines 
Thongefäss. Ausser letzterem wurde nebst 
den verbrannten Leichenresten darin ge- 
funden: Fragment eines Einschlagmessers 
von Eisen, ein ankerförmiges Stückchen 
Bronze, die Bronzeschnalle 744, einige 
Perlen, darunter 2 weisse von geschliffenem 
Bergkristall, kleine Bronzereste und Gewebe- 
proben. Esenhuugh - Gruppe. Amrum. 
KS. 6154. 

«99. S. Bienenkorbförmige Urne mit rundlichem 
Boden. Esenhuugh. Amrum. KS. 6159 . 



700. Hm Urue mit verbrannteu Leicheuresten 
und auf derselben liegend ein in Stücke 
gebrochenes eisernes Schwert. Fundort die 
Insel Föhr. (Abbildung nach Worsaae. Ora 
Slesv. Oldtidsminder S. 92, Fig. 4) Kph.M. 

701. 8i Urne aus den Esenhuughgräbern auf 
Amrum. KS. G152. 

Tafel liVII. 702. S. Beschläge eines 
Pferdeknmiiiet von vergoldeter Bronze. Gef bei 
Elstrup, Ksp. Eken auf Alsen. FS. 1950. 
708. S. Eiserner Stei^biigel mit Silberbelag. 

Fundort Schleswig. Kph. M. 

704. 8. Riemen zniigre von versilbertem Metall. 
Gef. bei Schleswig. S. Fig. 707. Kph. M. 

705. S. EiKeuHchwert, gef. bei Gr. Brekendorf 
unweit Eckernf<5rde. Kph. M. 

706. S. Fragment eines Schwertgriffes mit 
(iriflfkrönung und Parirstange von Bronze. 
Fundort Angeln. FS. 

707. S. Rückseite der versilberten Rieiiienziiuge 
Fig. 704. — NB. Die Abbildungen Fig. 702 
bis 705 und 707 und die Fundangaben nach 
Worsaae: Om Slesw. Oldtidsm. S 93 Fig. 7. 8., 
S. 92 Fig. (> und S. 91 Fig. 3. 

Tafel liVm. 708. S. Eiserner Steig- 
bügel mit Silbertauschirung. Fundort Schleswig. 
700. H. Unvollständiger Schildbuclcel von Eisen 
nebst zerbrochenem Eisenschwert, Speer, 
Messer und zerbrochener Hälfte einer 
Bronzepincette von gleicher Form wie 
Fig. 71G aus einem zerstörton Grabe bei 
Frestedt unweit Meldorf. KS. 6231. 

710. S. Eiserner Steigbügel. Fundort Srhles- 
wig. KS. 

711. S. Oberstück eines eisernen zerlu-ochenen 
Steigbügels mit Silbertauschirung. Fnndort 
wahrscheinlich in der Nähe von Eckernförde. 
KS. 4015. 

712. S. Unvollständiger Si>orii von Eisen, mit 
Kupferbelag und Silbertauschirung. Fundort 
Schleswig. 

713. H. Steigbügel mit (ioldtauschirung und 

714. H. Eiserner Sporn mit Spuren von Gold- 
tauschirung. Beide aus den Skeletgräbern 
von Immenstedt, im Besitze der ^feldorfer 
Sammlung. I)i(! Zeichnungen nach im 
Kieler Museum befindlichen Gipsabgüssen. 
Tafel lilX. 715. H. Genähte lederne 

Messerscheide, gef nebst 717, 737, 745 und 
einem Halsschmuck von dunkelblauen u. weissen 
Glasperlen in einem der Immenstedter Skelet- 
gräber. KS. 4(>20. 

716. H. Eiserne Piiicette aus einem zerstörten 
Grabe bei Vaale, nebst 691. KS. GOSO. 

717. H. Schlüssel von Bronze gef mit 715. 
Immeustedt. KS. 4G20. 

718. S. Griffende eines Schlüssels (?) vonBnmze. 
Gef. nebst 719. 7vU u. 739 etc. Aus einem 
(irabe der Esenhuughjiruppe auf Amrum. 
KS. Gl 55. 



719. S. Eiserner Schlüssel gef mit 718. 

720. H. Schlüssel von Bronze mit Tlüerorna- 
ment nebst Bronzeresten und einem grossen 
eisernen Messer aus einem Skeletgrabe bei 
Bendorf unweit Hanerau. Das Grab gehörte 
zu einem grösseren Gräberfelde, wo die 
Gruft ohne Spuren von Steinen oder Bo\z 
nur mit schwärzlicher Erde gefüllt war. 
Auch nach der Oberfläche kündigten sich 
die Gräber weder durch Steinsetzung noch 
Bodenerhöhung an. KS. 0039. 

721. H. Silberbarren aus einem bei Rantrum 
unweit Husum gehobenen Silberschatz. Der- 
selbe, 4 % an (Gewicht, lag in einem irdenen 
Toi)f, der 1 Fuss tief im Erdboden stand 
und enthielt 29 Barren, zerstückelten Silber- 
schmuck und 8 arabische 3Iünzen, Dirhems, 
„die jüngste unter al-Mustar'in (802 — 8G(> 
n. Chr.) geprägt. KS. 4691. 

722. rf. Emailperle, dunkelblaue Bänder mit 
hellblauer Zeichnung auf rothem Grund. 
Gef mit 710 etc. bei Vaale. KS. 0030. 

728. H. Mosaikperleii, roth, gelb und grün, 
auf rothem oder blauem Grunde. Gef. mit 
43 anderen Email- und durchsichtigen Glas- 
l)erlen in einem der Immenstedter Skelet- 
gräber, nebst eisernem Schlüssel, eisernem 
Nadeletui und eisernem ^lesser. An der 
Perlenschnur hing ein kleiner Schmuck, 
der z. Th. in Staub zerfiel, doch war die 
Form desselben vorher festgestellt (s. Fig. 730;. 
KS. 4021. 

724. H. Mosaikperle gef mit 723. Immeustedt. 
KS. 4021. 

725. H. Seegrüne Glasperle und 720 dunkel- 
blaue Glasperle gef mit 722. (Vaale.- 
KS. 0030. 

727. H. Silbermünze des Königs Knut d. Gr 
Aus einem grösseren Blünzfunde, der 1808 
bei 3[alkendorf, unweit Lühtn-k, ausgepflügt 
wurde. In den Besitz des Kieler Museum^s 
gelangte, ausser der sub 727 abgebildeten, 
eine zweite Münze von Knut und tnne Silber- 
münze des römischen Kaisers Doniitian. (! 
KS. 4981. 

72S, H. Halbbracteat, Nachbildung eiiu*r zu 
Dorstat geprägten Münze; gef. nebst 729. 

720. H. Bruehstück von einer Nachbildung eine*^ 
Dirliems des Samaniden Nasr b. Ahmed. 
Aus einem Silberschatz oder sogen. Haek- 
silberfunde zerstückelte arabische und deut- 
sehe Münzen, Schmuck und Barren), der 
etwa um 990 n. ('In*, vergraben sein kann. 
DerSchatz lag, in Leinwand gehüllt, in einem 
Topf, der beim Pflügen auf einem Felde bei 
Waterneversdorf, unweit Lütjenbnrg, ge- 
funden und zertrümmert wurde. KS. 3502. 

75IO. S. Beiiikaiillil. die beiden Deckplatten 
«lurch eiserne Nieten befestigt, (rcf. nebst 
733. 7.*)5. 740, einigen (»las])erlen und Bronze- 
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fragmeiiteu iu einer rrno tler E!<enhuu<jrli- 
fp'ähev auf Amruin. KS. (n48. 

731. S* Beinkamiiiy die Deckplatten mit eiäernen 
Nieten betestif^t, nebst 2 Messern, 1 Schnalle 
und einigen Eisenfragmenten aus einer Urne 
von Morsumkliff auf Sylt. KS. 4091. 

782. H. Feuerstahl nebst einem Bündel eiserner 
Pfeile und einem eisernen 31esser aus einem 
Skeletgrabe bei Immenstedt. ^S. 715 etc.) 
KS. 4623. 
Tafel liX. 783. S. Einschalige Bronze- 

8pauge gef. mit 7^50 etc. Aus einem Grabe der 

Esenhuugh-(»ruppe auf Amrum. KS. 6148. 

784. S. Einsclialige Bronzespange nebst 718. 
719 etc., aus einem Grabe der Esenhuugh- 
(fruppe auf Amrum. KS. 6155. 

785. S. Kleiner symbolischer Hammer von 
Eisen Amulet, sogen. Thoi*shammer) gef. 
mit 7oÜ etc. Amrum. KS. 6148. 

780. H. Fragrmeiit eines ähnlichen Objectes von 
Zinn. ,? Die cliemische Analyse ergab 
kupferhahiges Zinnoxyd. (Jef mit 723. 
724 etc. Immenstedt. KS 4621b. 

787. H. Verzierte Silber platte gef mit 715. 
717. 745. Immenstedt. KS. 462()e. 

78H. H. Eiserne Schnalle aus einem der Immen- 
stedter Skeletgräber. 

780. S. Armband von Bronze, gef. mit 718 etc. 
Amrum. KS. 6155. 

740. S. Schnnicknadel von Bronze, gef. mit 
730. 733. 735 etc. Amrum. KS. 6148 c. 

741. Bronzefibel. (Jef in H«>lstein. KS 4334. 

742. H. Eiserne Schnalle aus einem Skeletgrabe 
von Immenstedt. Das Original im Besitz 
der Meldorfer Sammlung. 

748. Unvollständige Bronzeflbel. Fundort SH. 
KS. 4345. 

744. S. Bronzeschnalle, geW mit 698, Esen- 
huugh-Gruppe. Amrum. KS. 6154. 

745. H,. Bronzenes Nadeletui beschädigt;. Gef. 
mit 715 in einem Frauengrabe bei Immen- 
stedt. KS. 4620d. 



Tafel liXI. 740. Dopijelschalige Bronze- 

spange mit Einlage von feinem gewundenen 

Silberdraht auf den Bändern zwischen den 
I Knöpfen. Fundort Schleswig. KS. 848. 
' 747. Einschalige Bronzespnnge. Fundort Schles- 
wig. KS. 

748. Einschalige Bronzespan^e. Wdg. 

740. H. Einschalige Spanne von vergoldeter 
Bronze gef. nebst einer zweiten und einigen 
Eisenfragmenten auf dem Gehöft Johannis- 
berg zwischen (lammendnrf und Futtgarden 
auf Fehmarn. KS. 3346. 
I Tafel L.X1I. 750-Oe. H. Silberdenaro 

von Karl dem Grossen. Auf dem Avei*s Carolus. 
I Auf dem Revers 1 mit Kex Francorum 3 mit 

Dorstat. Die übrigen mit Angaben der nachbe- 
I nannten Prägstätten; Mainz, Speier, Verdun 

(3, nebst einer Nachbihlung), Laon,Lyon,Limoges. 

708. Avers HLVDVIh, auf dem llevers ein 
Mcmogi'amm. 

704. 705. Bruchstücke von Silbei'schniueli. 

Die Münzen und Schmuckfragmente ge- 
hören '/AI einem grösseren Funde aus dem 
Krinkberg bei Schenefehl. Der Fund besteht 
in 87 Silberdenaren, mit Ausnahme der 
Fig. 763 alle v(»n Carolus, ferner in zer- 
hackten Silberbarren, Silberschmuck, einigen 
zerbrochenen orangegel})en Emailperlen, meh- 
reren Scherben von einem Thongefässe und 
! einerAnxahlzerbrochenerEisenwaffen(Schwer- 

ter, Aexte, Speere, Messen; sämmtlich hin- 
sichtlich der Form dem Schluss der heid- 
nischen Zeit angehörend. Der Krinkberg 
ist ein Hügel (Grabhügel der Vorzeit) mit 
später aufgeworfenem, jetzt zerstörtem Ring- 
wall. Die Sachen wurden zwischen M'all 
und Hügel zerstreut, aber doch in einer 
Richtung gefunden, so dass bezüglich des 
Silberschatzes die Vermuthung berechtigt 
scheint, dass derselbe in einem irdenen Krug 
vergraben worden. 



Uebersicht 

der grösseren Funde 
aus den verschiedenen Perioden der Eisenzeit. 



Bor§:stecIt. 4«)2. 4(;;5. 4()5-71. 4?:]— 7(*. 481-8:5. 485. 495. 517. 579-84. 587. 589. 591-9;$. 

598. 599. (»Ol. 009—11. Ü15. 018. (52:5. (J24. (>3(). 681. ():j;3— 88. «45. ()4G. 081. 
Dockenhildeil. 887. 409. 415. 410. 417. 421. 424. 485. 

Eiehedo. 574. 577. ooi. 
Jersbeck. 558. 578. 

Ober-Jersdal. 4(M). 449-51. 458. 455. 457. 458. 472. 520. 587. 548. 552. 501. 570. 571. 580. 

5SS. (;i2. (;20. 028. 029. 082. 089—41. 
InimeiiStedt. (;90. 098. 718. 714. 715. 717. 728. 724. 782. 780 -88. 742. 745. 
Nydanier-Moor. 49(;. 508-00. 508 51 1. 519. 521—80. 588-42. 540. 004-07. 042—44. 047. 

049. 050. 052 54. 000. 002. 009. 078-80. 
Ohrsee. .877. 880. 884. 898. 894. 89(>. 407. 425. 

Piniieberi^. 897. 405. 508. ooi. 

Kade. 878. 484. 487. 447. 

Seheniiorii. 427 489 4n. 

Seliiersberg. 488. 551. 502. 575. oi4. 025. 050. 058. 059. 

Schöllweide. 889. 48«; 

Sinedebye. 400. 500. 

Sterley. 89s. 899. 408. 

SfiUdoi^f. 879. 881-88. 885. 380. 892. 401. 404. 408. 411. 418. 414. 419. 428.488.488.448. 019. 

Tolkwade. 547. 57o. 590. 022. 027. 

Torsberg. 4.S4. 48(;. 487. 489. 41M). 492 -94 497—502. 507. 509. 510 512—10. 518. 520. 

548—45. 549. 550. 558-55 550. 557. 504—08. 597. 000. 002. 008. 008. 017. 024. 

04.S. 051. (;55. 008. OOi» 08. (hO. 072. 675—77. 082. 
Yaale. 09i. 710. 722. 725. 720. 



J, F. Rh iiTKB, Hamburg. 



VoffCKiucnllicnc 



AXX6I20 




3 2044 043 504 398 



'i'im. 



This book should be returned 
to the Library on or before the 
last date stamped below- 

Flease return promptly. 



ÄÄ. 



^,!.- 



mm. 



"^^M 






^-m»*^ 
















r 






